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Helfen mit Herz.

Hüttenstraße 27  |  51766 Engelskirchen 

Tel 02263 9624-0  |  info@awo-rhein-oberberg.de 

www.awo-rhein-oberberg.de

Finden Sie uns auch auf 

 AWORheinOberberg  |   aworheinoberberg© REDPIXEL – stock.adobe.com

Die Christkindpostfiliale ist eröffnet
Mehr als 100.000 Briefe mit Wunschzetteln werden erwartet

Das Christkind und seine Engelchen Thea (4)(l.) und Leni (5) bekommen viel Weihnachtspost.Das Christkind und seine Engelchen Thea (4)(l.) und Leni (5) bekommen viel Weihnachtspost.Das Christkind und seine Engelchen Thea (4)(l.) und Leni (5) bekommen viel Weihnachtspost.Das Christkind und seine Engelchen Thea (4)(l.) und Leni (5) bekommen viel Weihnachtspost.Das Christkind und seine Engelchen Thea (4)(l.) und Leni (5) bekommen viel Weihnachtspost.

Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen. Mitte November
hat die Christkindpostfiliale
der Deutschen Post ihre Pfor-
ten geöffnet und das Christkind
ist in seine himmlisch ge-
schmückte Schreibstube in das
Alte Baumwolllager am Engels-
Platz gezogen. Bereits an sei-
nem ersten Arbeitstag, knapp
sechs Wochen vor Weihnachten,
türmten sich über 9.000
Wunschzettel, prall gefüllt mit
Herzenswünschen, in gelben
Postkisten.
„Jeder Brief wird gelesen und
beantwortet“, verspricht das

Christkind. Unterstützt wird es
dabei von 20 fleißigen Helfer-
innen und Helfern, damit alle
Einsendungen bis Heiligabend
beantwortet werden. Die
Wunschzettel-Adresse ist auf
der ganzen Welt bekannt. Sogar
aus Australien, Malaysia, Süd-
korea, China und Serbien sind
bereits erste Briefe eingetru-
delt. Letztes Jahr trafen Zu-
schriften aus 53 verschiedenen
Ländern ein. Zuletzt seien es
rund 132 000 Stück gewesen,
schildert Britta Töllner von der
Deutschen Post, die das Weih-

Lesen Sie weiter auf Seite 6

nachtspostamt inzwischen seit
mehr als 20 Jahren betreut.
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

150 € 

Aktionsrabatt 

mit Code 

ADVENT24

aggerenergie.de/tarifrechner

Aktionszeitraum: 6.-9.12.2024



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 06. Dezember 2024 | Kw 49 | Rautenberg Media 3

„Herzlich willkommen in Engelskirchen!“
Neubürgerempfang im Rathaus

Beim Neubürgerempfang be-
grüßte Bürgermeister Dr. Gero
Karthaus wieder zahlreiche Zu-
gezogene, die der Einladung
zum halbjährlichen Willkom-
mens- Frühstück ins Rathaus
gefolgt waren. Der Rathauschef
erklärte anhand eines Bildvor-
trages die Merkmale und die
Besonderheiten der Gemeinde
Engelskirchen. Er informierte
nicht nur über die geschichtli-
che Entwicklung der Kommu-
ne, sondern hob auch die land-
schaftlichen Reize und Sehens-
würdigkeiten sowie das Kultur-
und Freizeitangebot hervor.

Gemeinsam mit Hans-Willi Rud-
loff von der Aktion „Weitblick“
warb er zudem dafür, sich eh-
renamtlich in Engelskirchen zu
engagieren.

Für Interessierte gab es danach
noch eine Führung durch das
Industriemuseum, die Appetit
machte, auch die anderen Frei-
zeit- und Kulturangebote in der
Gemeinde kennen zu lernen.

Bildquelle:Bildquelle:Bildquelle:Bildquelle:Bildquelle:
Gemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde Engelskirchen

Freude am Lesen fördern
Kulturleben spendet 2.000 € an den Förderverein Büchereien für Engelskirchen
Strahlende Gesichter bei den Ver-
antwortlichen des Förderverein
Büchereien für Engelskirchen.

Wolfgang Oberbüscher, Vorsit-
zender des Vereins zur Förde-
rung gemeinnütziger Zwecke
Engelskirchen e.V. (KulturLe-
ben), übergab kürzlich einen
Spendenscheck in Höhe von
2.000 € an den Büchereivor-
stand. Kulturleben will damit
die Freude am Lesen fördern.

Angelika Linnenberg-Schwien-
tek bedankte sich für die groß-
zügige Unterstützung. „Jetzt
können wir noch mehr neue Bü-
cher und digitale Medien an-
schaffen, worüber sich unsere
kleinen und großen Leser si-
cher freuen werden“. Bildquelle: W. OberbüscherBildquelle: W. OberbüscherBildquelle: W. OberbüscherBildquelle: W. OberbüscherBildquelle: W. Oberbüscher

Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr..... Gero Karthaus (r Gero Karthaus (r Gero Karthaus (r Gero Karthaus (r Gero Karthaus (r.) mit Neubürgern/Innen aus der Gemeinde.) mit Neubürgern/Innen aus der Gemeinde.) mit Neubürgern/Innen aus der Gemeinde.) mit Neubürgern/Innen aus der Gemeinde.) mit Neubürgern/Innen aus der Gemeinde
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„Was passiert im Engelsquartier“
Auf Wiedersehen

Nach 3 ½ Jahren endet meine
Amtszeit als Quartiersentwickle-
rin zum 31.12.24.
Es war mir eine große Freude, für
und vor allem MIT Ihnen an ge-
meinsamen Projekten für Engels-
kirchen gearbeitet zu haben. Ei-
nen ausführlichen Bericht über
meine Arbeit in den letzten Jah-
ren werden Sie noch eine Weile
auf meiner Homepage „Engels-
quartier“ finden.
Ich möchte hier die Gelegenheit
nutzen, DANKE zu sagen. Danke

an die Kirchengemeinden in En-
gelskirchen, die diese Stelle un-
terstützt haben, und das Rathaus,
was mir ein berufliches „zu Hau-
se“ gegeben hat.
Der größte Dank geht an Sie. An
alle, die dazu beitragen, unsere
Gemeinschaft zu stärken und un-
ser Zusammenleben ein bisschen
liebevoller zu machen. Zu 95%
habe ich in den Projekten mit Eh-
renamtlern zusammengearbeitet.
Ohne sie hätte ich kein einziges
Projekt umsetzen können. Ohne
das ehrenamtliche Engagement
wäre unsere Gemeinde, unser
Land, unsere Welt so viel ärmer,
sie würde, so wie sie ist, nicht
funktionieren. Man kann das gar
nicht oft genug betonen und
genug wertschätzen, diese Arbeit
ist - im wahrsten Sinne des Wor-
tes - unbezahlbar.
In diesem Sinne sage ich DANKE
und Auf Wiedersehen, es hat mir
große Freude bereitet bei und mit
Ihnen tätig gewesen zu sein. Und
vergessen Sie nicht:
„Menschen sind Engel mit einem„Menschen sind Engel mit einem„Menschen sind Engel mit einem„Menschen sind Engel mit einem„Menschen sind Engel mit einem
Flügel, nur gemeinsam können sieFlügel, nur gemeinsam können sieFlügel, nur gemeinsam können sieFlügel, nur gemeinsam können sieFlügel, nur gemeinsam können sie
fliegen“fliegen“fliegen“fliegen“fliegen“
(Luciano de Crescenzo)
Ihre Tina Docken
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Historisches Schätzchen
bleibt in der Gemeinde
Seit Jahrhunderten wurde in der
Gemeinde Engelskirchen Bergbau
betrieben, aber nur wenige origi-
nale Dokumente sind darüber er-
halten geblieben. Der Looper
Hans-Gerd Müller gelangte vor
einigen Jahren an ein solches
Zeitzeugnis. Er konnte eine ori-
ginalgetreue Kopie aus dem Jahr
1888 vom Bergwerk „Silberkau-
le“ im Heckberger Wald, erwer-
ben. Der kolorierte Plan skizziert
die zum Teil über 200 m tiefen
Schächte sowie die Stollen, in

Bildübergabe Bürgermeister Dr. Gero Karthaus und Hans-Gerd MüllerBildübergabe Bürgermeister Dr. Gero Karthaus und Hans-Gerd MüllerBildübergabe Bürgermeister Dr. Gero Karthaus und Hans-Gerd MüllerBildübergabe Bürgermeister Dr. Gero Karthaus und Hans-Gerd MüllerBildübergabe Bürgermeister Dr. Gero Karthaus und Hans-Gerd Müller
(v.l.n.r.); Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen(v.l.n.r.); Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen(v.l.n.r.); Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen(v.l.n.r.); Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen(v.l.n.r.); Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen

denen Blei und Zink abgebaut
wurden.
Um den besonderen Plan dauer-
haft zu erhalten und ihn dennoch
für Interessierte zugänglich zu
machen, entschied sich Hans-Gerd
Müller für eine Schenkung an die
Gemeinde Engelskirchen. Bürger-
meister Dr. Gero Karthaus, selbst
begeisterter Heimatkundler, freut
sich sehr darüber, dass das Ge-
meindearchiv nun um ein kleines
historisches Schätzchen reicher
geworden ist.

Rathaus zwischen den
Feiertagen geschlossen
Das Rathaus ist von Montag,Das Rathaus ist von Montag,Das Rathaus ist von Montag,Das Rathaus ist von Montag,Das Rathaus ist von Montag,
23.12.2024 bis einschließlich23.12.2024 bis einschließlich23.12.2024 bis einschließlich23.12.2024 bis einschließlich23.12.2024 bis einschließlich
Neujahr (01.01.2025) geschlos-Neujahr (01.01.2025) geschlos-Neujahr (01.01.2025) geschlos-Neujahr (01.01.2025) geschlos-Neujahr (01.01.2025) geschlos-
sen. Das Standesamt hat einensen. Das Standesamt hat einensen. Das Standesamt hat einensen. Das Standesamt hat einensen. Das Standesamt hat einen
Notdienst eingerichtet.Notdienst eingerichtet.Notdienst eingerichtet.Notdienst eingerichtet.Notdienst eingerichtet. Der Not-

dienst des Standesamtes ist am
Freitag, 27.12.2024 von 09:30 -
11:30 Uhr zu erreichen unter
E-Mail:
standesamt@engelskirchen.de.
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Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Das Christkind antwortet in zwölf
verschiedenen Sprachen. Speziell
übersetzte Rück-Antworten gibt es
in chinesisch, englisch, estnisch,
französisch, japanisch, niederlän-
disch, polnisch, spanisch, taiwane-
sisch, tschechisch und ukrainisch.
Für Kinder in Willkommens-Schul-
klassen gibt es einen QR-Code auf
dem Antwortbrief, der Übersetzun-
gen in englischer, französischer und
ukrainischer Sprache anbietet. In-
dividuelle Antworten verfasst das
Christkind sogar in Blindenschrift.
Mit bei der Eröffnung waren diesmal
18 Kinder von der Johanniter-Kita
aus Engelskirchen-Schnellenbach.
Respektvoll näherten sich die Klei-
nen dem Christkind mit den golde-
nen Flügeln, das neben dem er-
leuchteten Tannenbaum auf seinem
Thron Platz genommen hat. Zusam-
men mit seinen Engelchen Thea (4)
und Leni (5) nimmt die blonde Frau
die Wünsche entgegen, die die Kin-
der mitgebracht haben. Das Spek-
trum reicht von einer Puppe und
Spielzeug über ein eigenes Pferd
bis hin zu einer Übernachtung bei
den Großeltern und „nur Liebe“.
Fast alle haben ihre Wunschzettel
mit Bildern verziert.
In der Christkindpostfiliale sind es
diesmal 20 fleißige Helferinnen, die

Fortführung der Titelseite

jeden einzelnen Wunschzettel auf-
merksam lesen und beantworten.
Meist sind sie mit Bildern verziert
und oft mit Glitzer und Sternchen
beklebt. Manche enthalten sogar
kleine Geschenke, Lesezeichen
oder Weihnachtsschmuck. Die 28-
jährige Anna Lipski aus Lindlar ist
das erst Mal dabei und hat auch im
Dekoteam geholfen, das das Alte
Baumwolllager weihnachtlich ge-
schmückt hat: „Ich finde es richtig
schön und gemütlich hier.“
Die junge Frau schildert, dass sie es
genießt, die vielen buntbemalten
Zettel mit den kuriosesten Wün-
schen zu lesen: „Eben hatte ich den
Wunsch nach guten Noten - mal
sehen, ob das funktioniert.“
Manchmal seien aber auch Briefe
dabei, die etwas traurig machen:
„Vorhin hat sich ein Mädchen sei-
ne Großeltern zurückgewünscht, die
jetzt im Himmel sind.“
„Das Christkind und wir Helferinnen
sind oftmals sehr gerührt über den
exklusiven Einblick in die Kinderher-
zen“, sagt auch Birgit Müller, mit 34
Jahren in der Weihnachtspostfiliale
die dienstälteste Helferin. Häufig
stünden die Geschenke gar nicht
mal an erster Stelle: „Wichtig ist es
den Kindern, viel Zeit mit der Familie
zu verbringen. Kinder denken zudem

viel an andere.“
Jedes Kind, das seinen Wunschzet-
tel bis zum 20. Dezember an das
Christkind schickt, erhält eine Ant-
wort. Das Christkind berichtet da-
rin über seine Arbeit, die Vorberei-
tungen auf Weihnachten und gibt
Basteltipps zum Fest. Die Rück-Post
wird mit einer klingenden Weih-
nachtsbriefmarke beklebt und er-
hält einen eigenen Sonderstempel.
Die Adresse lautet: „An das Christ-
kind, 51777 Engelskirchen“.
Wer auf „Nummer sicher“ gehen
will, kann seine Post auch persön-
lich in den Weihnachtsbriefkasten
vor dem „Alten Baumwolllager“
einwerfen. Darüber hinaus kann der
Wunschzettel dort auch dem Christ-

kind persönlich übergeben werden:
Am 13. Dezember zwischen 15 und
18 Uhr sowie am 14. und 15. De-
zember, jeweils von 13 bis 18 Uhr,
empfängt das Christkind Kinder
in seinem himmlischen Postamt
und beantwortet ihre Fragen. (mk)

Anna Lipski (28) arbeitet das erst Mal in der Christkindpostfiliale.Anna Lipski (28) arbeitet das erst Mal in der Christkindpostfiliale.Anna Lipski (28) arbeitet das erst Mal in der Christkindpostfiliale.Anna Lipski (28) arbeitet das erst Mal in der Christkindpostfiliale.Anna Lipski (28) arbeitet das erst Mal in der Christkindpostfiliale.

Einem Wunschzettel waren Hand-Einem Wunschzettel waren Hand-Einem Wunschzettel waren Hand-Einem Wunschzettel waren Hand-Einem Wunschzettel waren Hand-
wärmer für das Christkind beige-wärmer für das Christkind beige-wärmer für das Christkind beige-wärmer für das Christkind beige-wärmer für das Christkind beige-
fügt.fügt.fügt.fügt.fügt.

Kaffeezelt auf dem Christkindmarkt
Besuchen Sie die Partnerschaftsbeiräte Engelskirchen, Plan-de-Cuques und Mogilno

Auch in diesem Jahr ist die
deutsch-französische Partner-
schaft auf dem Christkindmarkt
präsent und freut sich, zahlrei-
che Gäste zu Kaffee, Kuchen
und weiteren Köstlichkeiten
begrüßen zu dürfen.
Auch die Partnerstädte Plan-de-

Cuques/Frankreich und Mogil-
no/Polen sind wieder mit einem
Verkaufsstand vor Ort und bie-
ten zahlreiche Produkte aus ih-
rer Region an - und freuen sich
auf viele Besucher/Freund und
interessante Gespräche.

Die Gemeinde Engelskirchen ist
seit 2015 Fairtrade Gemeinde.
Daher wird im Kaffeezelt seit
Jahren fairer Kaffee, Tee, Ka-
kao, Milch angeboten. Im Rah-
men der Kakaokampagne
„Sweet Revolution“„Sweet Revolution“„Sweet Revolution“„Sweet Revolution“„Sweet Revolution“ reicht der
Partnerschaftsbeirat in diesem

Jahr zu jeder Tasse Kaffee faire
Schokonaps: Wenn wir beim
Schenken, Backen oder Feiern
zur Fairtrade-Schokolade grei-
fen, sorgen wir gemeinsam
dafür, dass die Weihnachtszeit
nicht nur süß, sondern auch ge-
recht ist!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Christian Welsch soll Bürgermeister werden
SPD-Jahreshauptversammlung tagte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ereignisreiche Vorweihnachtszeit

Christian Welsch (li.) mit Tobias BlumbergChristian Welsch (li.) mit Tobias BlumbergChristian Welsch (li.) mit Tobias BlumbergChristian Welsch (li.) mit Tobias BlumbergChristian Welsch (li.) mit Tobias Blumberg

Zur Jahreshauptversammlung
konnte Ortsvereinsvereinsvorsit-
zender Tobias Blumberg zahlrei-
che Mitglieder begrüßen.
Zunächst gab er einen Überblick
über das vergangene Jahr und
begrüßte neue Mitglieder.
Ein Highlight im letzten Jahr war
wieder der traditionelle Jahres-
empfang. Viele Bürgerinnen und
Bürger waren der Einladung ge-
folgt, um Martin Mikats Bericht
über die Arbeit der Grünhelme zu
hören. Die Planungen für den Jah-
resempfang 2025 sind bereits weit
vorangeschritten.
Das Ergebnis der Europawahl war
für die SPD Engelskirchen wenig
zufriedenstellend. Besonders das

Ergebnis spezieller Parteien gibt
Anlass zur Sorge und wird eine be-
sondere Aufgabe sein: Demokratie
und Freiheit gilt es zu verteidigen.
Die Vorstellung von Christian
Welsch als Bürgermeisterkandi-
daten für die Kommunalwahl am
14.9.25 nahm dann großen Raum
ein. Näheres dazu in der Anzeige
in diesem Rundblick.
Viele Gespräche, Fragen und An-
regungen kamen dann zur Gestal-
tung und Fortführung der erfolg-
reichen Kommunalpolitik der letz-
ten Jahre mit Dr. Gero Karthaus
als Bürgermeister und Christian
Welsch als seinem Nachfolger.
Text: Dawn Stiefelhaben
Kontakt zur SPD Engelskirchen:

Hompage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd.engelskirchen.de
www.facebook.com/

spd.engelskirchen
www.instagram.com/
spd_engelskirchen

Tobias Blumberg

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Fraktionsvorsitzender Marcus Dräger, Bürgermeisterkandidat LukasFraktionsvorsitzender Marcus Dräger, Bürgermeisterkandidat LukasFraktionsvorsitzender Marcus Dräger, Bürgermeisterkandidat LukasFraktionsvorsitzender Marcus Dräger, Bürgermeisterkandidat LukasFraktionsvorsitzender Marcus Dräger, Bürgermeisterkandidat Lukas
Miebach und die Ratsmitglieder Pauline von Spee und Matthias HaasMiebach und die Ratsmitglieder Pauline von Spee und Matthias HaasMiebach und die Ratsmitglieder Pauline von Spee und Matthias HaasMiebach und die Ratsmitglieder Pauline von Spee und Matthias HaasMiebach und die Ratsmitglieder Pauline von Spee und Matthias Haas
bestaunen das neue HLF 20 in Ründeroth.bestaunen das neue HLF 20 in Ründeroth.bestaunen das neue HLF 20 in Ründeroth.bestaunen das neue HLF 20 in Ründeroth.bestaunen das neue HLF 20 in Ründeroth.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Viel Grund zur Freude gibt es
derzeit in unserer Gemeinde -
am 26. November konnten die
Kameradinnen und Kameraden
des Löschzuges Ründeroth end-
lich ihr neues HLF 20 (Hilfeleis-
tungs löschgruppenfahrzeug)
nach mehrtägiger Abnahme und
Einweisung von der Hersteller-
firma in Brandenburg nach Rün-
deroth überführen. Vor zwei
Jahren hatte der Gemeinderat
gemeinsam die Anschaffung be-
schlossen. Eine Abordnung der
CDU-Fraktion mit Bürgermeis-
terkandidat Lukas Miebach
freute sich daher besonders, auf
Einladung des Löschzuges Rün-
deroth bei der Ankunft des Fahr-
zeugs im Gerätehaus dabei sein
zu dürfen.
Mit dem neuen und modernen
HLF 20 können die vielen enga-
gierten Mitglieder unserer Frei-
willigen Feuerwehr unsere Ge-
meinde wieder ein Stück siche-

rer machen. Darüber können
wir uns alle sehr freuen.
Auch in den anderen Ortsteilen
unserer Gemeinde wird in die-
sen Tagen beim Christkind-
markt, bei vielen kleinen Weih-
nachtsmärkten und dem festli-
chem Anglühen vorweihnacht-
lich gefeiert. Die CDU Engels-
kirchen steht staunend vor so
viel ehrenamtlichem Engage-
ment der Bürgerinnen und Bür-
ger und vor allem auch der Bür-
gervereine, die unsere Gemein-
de in dieser Vorweihnachtszeit
überall so schön geschmückt
haben und erstrahlen lassen.
Dass bei diesen zum Teil sehr
umfangreichen Arbeiten
ausnahmsweise auch der Stra-
ßenverkehr etwas warten muss,
wie es in Engelskirchen der Fall
war, sollte kein Grund zur Kla-
ge sein. So kann Weihnachten
kommen!

Matthias Haas
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Naturschutz gegen Klimaschutz?
Warum wir die geplanten Windräder befürworten

Ein Wintermärchen für Vorschulkinder
Kamishibai-Theater in der Katholischen Bücherei Loope

In letzter Zeit erhalten wir Anrufe
von Menschen, die sich nach un-
serer Meinung zu den geplanten
Windparks erkundigen. Diese An-
rufe beginnen meist schon pole-
misch: „Wir wollten wissen, was
sie zu den Vogelschredderanla-
gen am Heckberg sagen.“ Die An-
rufer stellen sich nicht nament-
lich vor und kommen angeblich
auch nicht aus der Gemeinde. Sie
bezeichnen sich aber selbst als
„Naturschützer“.
Auch wenn die Anrufer von Anfang
an aggressiv sind, versuchen wir
eine Antwort zu geben: Ja, die
Anlagen stellen einen Eingriff in
die Natur da und sind erst einmal
gewöhnungsbedürftig.
Das Problem ist aber: ohne Kli-Das Problem ist aber: ohne Kli-Das Problem ist aber: ohne Kli-Das Problem ist aber: ohne Kli-Das Problem ist aber: ohne Kli-
maschutz gibt es keinen wirksa-maschutz gibt es keinen wirksa-maschutz gibt es keinen wirksa-maschutz gibt es keinen wirksa-maschutz gibt es keinen wirksa-

men Naturschutz.men Naturschutz.men Naturschutz.men Naturschutz.men Naturschutz.
Es ist erstaunlich, wie viele Wind-
kraftgegner auf einmal zu flam-
menden Naturschützern mutieren
und die Probleme, die es ja gibt,
ins Extreme verzerren. Zum Bei-
spiel den Vogelflug:
Ja, es kommen Vögel durch Wind-
räder ums Leben. Jährlich durch-
schnittlich drei bis vier an einer
Anlage. Deutschlandweit sind es
etwa 400.000 Vögel. Laut Schät-
zungen des Nabu töten Katzen etwa
20 bis 100 Millionen (!) Vögel pro
Jahr! Mindestens 100 Millionen
Vögel sterben durch Fensterflug.
Fordert jemand von den Wind-
kraftgegnern nun ein Katzen -
oder Fensterverbot?
Daher wird die Windkraft ge-
braucht. Sie ist die einzige Mög-

In Norddeutschland gehören Windräder zum Landschaftsbild.In Norddeutschland gehören Windräder zum Landschaftsbild.In Norddeutschland gehören Windräder zum Landschaftsbild.In Norddeutschland gehören Windräder zum Landschaftsbild.In Norddeutschland gehören Windräder zum Landschaftsbild.

lichkeit, Energie in nennenswer-
tem Umfang ohne Klimagase zu
erzeugen. Photovoltaik erzeugt in

unseren Breiten im Winter zu we-
nig Energie.

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Katholische Bücherei Loope
lädt am 14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember zu einem
besonderen Erlebnis ein, das klei-
ne Herzen höherschlagen lässt: ein
gemütlicher Winternachmittag mit
einem Kamishibai-TKamishibai-TKamishibai-TKamishibai-TKamishibai-Theaterheaterheaterheaterheater.
Kamishibai, das traditionelle ja-
panische Erzähltheater, verbindet
faszinierende Bilder mit spannen-
den Geschichten - eine zauber-
hafte Art, Geschichten lebendig

werden zu lassen.
Dieses Mal wird die herzerwär-
mende Wintergeschichte „Es„Es„Es„Es„Es
klopft bei klopft bei klopft bei klopft bei klopft bei WWWWWanja in der Nacht“anja in der Nacht“anja in der Nacht“anja in der Nacht“anja in der Nacht“
präsentiert: In einer eisigen Win-
ternacht, als die Welt unter einer
dicken Schneedecke schlummert,
klopft ein kleiner Hase an die Tür
von Wanja. Er bittet um Schutz
vor der Kälte. Doch schon bald
pocht es erneut - wer mag das

wohl sein? Eine Geschichte voller
Überraschungen, Freundschaft
und einem warmen Herz wartet
darauf, entdeckt zu werden.
Die Veranstaltung findet in den
Räumlichkeiten der Bücherei in
zwei Durchgängen statt, von 14.30
bis 15.15 Uhr und von 15.30 bis
16.15 Uhr. Sie richtet sich an Vor-
schulkinder und ist kostenlos. Da
die Plätze begrenzt sind, bittet
die Bücherei um eine Anmeldung

per E-Mail an
koeb.loope@erzbistum-koeln.de
oder direkt während der Öffnungs-
zeiten.
Verpassen Sie nicht diese zauber-
hafte Gelegenheit, die Magie des
Kamishibai zu erleben und mit Ih-
ren Kindern in die winterliche Welt
von Wanja einzutauchen.
Die Katholische Bücherei LoopeKatholische Bücherei LoopeKatholische Bücherei LoopeKatholische Bücherei LoopeKatholische Bücherei Loope
freut sich auf viele kleine und gro-
ße Gäste.

Kamishibai ErzähltheaterKamishibai ErzähltheaterKamishibai ErzähltheaterKamishibai ErzähltheaterKamishibai Erzähltheater
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Nachlese Lesetreff
Förderverein Büchereien für Engelskirchen e. V.

Oberbergs-Natur braucht Sie

Liebe Oberberger*innen!
Unsere Natur braucht Fläche!
Landauf, landab hören wir Berich-
te über den sehr schlechten Zu-
stand unserer Natur. Das Arten-
sterben schreitet ungebremst
voran, und unsere Lebensgrundla-
ge schwindet. Wir befinden uns mit-
ten im sechsten Massensterben der
Erdgeschichte. Doch gerade eine
gesunde Natur bzw. gesunde Öko-
systeme sind unsere besten Ver-
bündeten im Kampf gegen das Ar-
tensterben und tragen ihren Teil zur
Bewältigung der Klimakrise bei.
Natürlicher Klimaschutz in der Flä-
che sichert unsere Lebensqualität
im Bergischen. Gesunde Wälder
kühlen die Umgebung, filtern unser
Trinkwasser, liefern Sauerstoff und
bieten eine unendliche Fülle an Le-
bensraum. Gesunde Flüsse und Auen
bieten den dringend benötigten na-
türlichen Hochwasserschutz.
Moore helfen, die Folgen von

Wald-Wiesen-SaumWald-Wiesen-SaumWald-Wiesen-SaumWald-Wiesen-SaumWald-Wiesen-Saum HangmoorHangmoorHangmoorHangmoorHangmoor

FeuersalamanderFeuersalamanderFeuersalamanderFeuersalamanderFeuersalamander

Starkregen und Dürreperioden
abzumildern. Beweidete Mager-
wiesen liefern Nahrung im Ver-
bund mit einer Insektenoase. All
diese Voraussetzungen fehlen je-
doch oft in unserer ausgeräumten
Landschaft, in der Hecken, Säume
und alte Baumbestände vielerorts
vollkommen fehlen. Die bisherigen
Schutzgebiete reichen schlicht
nicht aus, so dass die Natur oftmals
ihrer lebenswichtigen Funktionen
beraubt wird. Ihr fehlt der Raum
zur Entfaltung ihrer Fähigkeiten.
Flächenkauf ist eines der wich-
tigsten Instrumente im Natur-
schutz. Lassen Sie uns gemein-
sam ein Fundament für die Zu-
kunft legen! Ihre Hilfe als
Oberberger*innen benötigen wir
als NABU Oberberg, um gemein-
sam einen Biotopverbund zu
schaffen. Lassen Sie uns Lebens-
räume wieder vernetzen, Struk-
turen in der Landschaft schaffen

und Wälder alt werden lassen!
Dafür braucht es vor allem Raum.
Im August dieses Jahres konnten
wir die NABU Stiftung Nationales
Naturerbe gewinnen, um damit
die ersten 3 ha Moorlandschaft
zu erwerben. Um weitere Flächen
erwerben zu können, bitten wir
Sie um eine Spende unter:
Sparkasse Gummersbach-Berg-
neustadt
IBAN:
DE15 3845 0000 0000 4448 44
BIC: WELADED1GMB
Stichwort: Flächenkauf im Ober-
bergischen
Bitte helfen Sie, unsere Natur im
Bergischen zu retten und zu revi-
talisieren! Nur gemeinsam kön-
nen wir diese gigantische Aufga-
be schaffen und unser Ziel errei-
chen. Hinterlassen wir uns, unse-
ren Kindern und Enkeln eine ge-
sunde Umwelt! Wir zählen auf Sie,
Ihr NABU-Oberberg.

Dreimal lud Ilse Lindenbaum im
vergangenen Jahr zum Lesetreff in
die Bücherei in Engelskirchen ein.
Spannend ist immer die Auswahl
der Bücher, die sie trifft. Vom Kri-
mi, Romanen - mit historischem
Hintergrund -, Biographien und
Sachbüchern ist alles dabei, was
das Leserherz höher schlagen
lässt. Akribisch bereitet sie sich
auf die Lesung vor, gibt einen kur-

zen Inhaltsüberblick, liest beson-
dere Passagen vor und informiert
über den Autor und den Verlag. In
diesem Jahr wurde sie von Con-
stanze Ludwig unterstützt, die
auch aus den ausgewählten Ro-
manen vorlas.
Der Lesetreff hat sich etabliert,
immer wieder kommen auch
neue Gesichter in diesen Kreis
hinzu. Es ist eine fröhliche Run-

de, die bei einem Glas Wein
gerne über die vorgestellten
Bücher diskutiert.
Zum Lesetreff sind alle herzlich
eingeladen.
Alle diese Bücher können in den
Büchereien Engelskirchen und
Ründeroth ausgeliehen werden.
Mehr Informationen über uns fin-
den sie unter www.buechereien-
engelskirchen.de.
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Anzeige

9. Kölner Weihnachtscircus -
das kulturelle Highlight in Köln bis zum 05.01.2025
Ein so hochkarätiges Programm
gab es noch nie im Kölner Weih-
nachtscircus - ausgezeichnete Ar-
tisten (im wahrsten Sinne des
Wortes - denn hier treten 60
international preisgekrönte
Künstler auf!), bezaubernde
Kostüme und auf die Darbietun-
gen abgestimmte Musik - der
Kölner Weihnachtscircus über-
trifft sich wieder einmal selbst.
Die Produzenten Katja und Ilja
Smitt - seit 30 Jahren im Zirkus-
geschäft tätig, haben ein klares
Konzept, das die Besucher in
eine Welt voller Magie eintau-
chen lässt.
Alles wird miteinander verbun-
den und so ergibt sich eine Show
der Spitzenklasse und Kultur
wird erlebbar.
Top-Acts aus insgesamt 26 Na-
tionen schaffen ein unvergleich-
liches Ambiente im Palastzelt an
der Zoobrücke in Köln und sor-

gen für glückliche Gesichter.
Einer der gefragtesten Künstler
derzeit ist der französische Illusio-
nist Vincent Vignaud, er kehrt die-
sen Winter zum Kölner Weihnachts-
circus zurück, um das Publikum
erneut zu verzaubern. Er lässt Men-
schen schweben und zeigt weitere
spektakuläre Illusionen.
Kreativdirektorin Katja Smitt reist
jedes Jahr um die Welt, um außer-
gewöhnliche Talente zu finden.
Dank der langjährigen Beziehung
zur Chinesischen Nationalen Zir-
kusorganisation ist es ihr gelun-
gen, eine beeindruckende Auswahl
an Künstlern nach Köln zu holen:
„China ist weltweit bekannt für
das höchste Niveau in Akrobatik
und Körperkunst“, erklärt Smitt.
„Aus Shenyang kommen die welt-
berühmten Hoop-Diver in unse-
ren Weihnachtscircus, eine Trup-
pe, die für ihre Geschwindigkeit,
Präzision und Kühnheit bekannt

ist. Ihre Choreografien kombinie-
ren Tradition mit modernen Tech-
niken und sorgen so für ein uni-
versell mitreißendes Erlebnis.“
Auch die Liaocheng Acrobatic
Group hat unzählige internatio-
nale Preise gewonnen und wird
nach Köln beim Zirkusfestival von
Monte Carlo auftreten. Die Tai An

Acrobatic Diabolo Troupe besteht
aus einem Team graziöser Akro-
batinnen, die das Diabolo-Spiel
auf ein in Europa noch nie gese-
henes Niveau heben.
Eine weitere Besonderheit wird
es (leider) geben - die legendä-
ren „Fumagalli“-Clowns werden
Ihre Weltkarriere beenden und
haben sich bewusst den Kölner
Weihnachtscircus ausgesucht,
um sich von ihrem Publikum zu
verabschieden.
Glücklicherweise konnte Produ-
zent Ilja Smitt eine Verlänge-
rung der Spielzeit bis zum
05.01.2025 erreichen - somit
wird es noch mehr als 10 Shows
mehr geben, als ursprünglich
geplant. Informieren Sie sich auf
der Website www.koelner-
weihnachtscircus.de und buchen
Sie noch heute Ihre Plätze, nut-
zen Sie die einzigartige Gele-
genheit, Zirkusgeschichte zu er-
leben. Sichern Sie sich jetzt Ihre
Tickets auf koelner-
weihnachtscircus.de und reser-
vieren Sie sich die besten Plätze.
Das Team des Kölner Weih-
nachtscircus freut sich darauf,
auch Sie in Weihnachtliche Stim-
mung zu versetzen. (rm)

Nikolausfeier mit anschließendem Weihnachtskonzert
Der Nikolaus besucht die Kinder
in den Engelskirchener Ortschaf-
ten Dörrenberg, Stiefelhagen und
Buschhausen.
Am Samstag, 7. Dezember, um
17 Uhr kommt der Nikolaus auf
den Festplatz des Gemeinnützi-
gen Vereins Dö-Stie-Bu in Busch-
hausen. Wie jedes Jahr sind alle
Kinder der Ortschaften und der

Umgebung eingeladen, den Ni-
kolaus zu empfangen. Traditio-
nell können die Kinder an die-
sem Abend mit dem Nikolaus
sprechen und Lieder und Gedich-
te vortragen. Als Belohnung gibt
es für jedes Kind einen Weck-
mann.
Aber auch Eltern, Großeltern und
alle anderen Besucher kommen

nicht zu kurz. Bei Reibekuchen,
Bratwurst, Glühwein und alkohol-
freiem Puntsch können sich alle
auf dem weihnachtlich ge-
schmückten Festplatz in Advents-
stimmung versetzen lassen.
Danach heißt es für Freunde
kölscher Musik: Aufgepaßt!
Ein ganz besonderer Höhepunkt
ist das anschließende Weih-

nachtskonzert der Gruppe
„höösch“.
Die frische Band aus Köln ver-
spricht beste Unterhaltung mit tra-
ditionellen und modernen köl-
schen Klängen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Tickets sind an der Abendkasse
oder online unter
www.hoeoesch.de zu erhalten.
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5. JANUAR ’25

Was ist los in Wallefeld?
Einweihung der neuen Schaukelanlage auf dem MEGA-Platz
Gut gelaunt traf sich die Dorfge-
meinschaft von Wallefeld auf Ein-
ladung des Verschönerungsver-
eins am Samstag, 9. November,
um 14 Uhr am MEGA-Platz in der
Mitte des Dorfes. Neben Lorenzo
Lettieri von der Kreissparkasse
Köln waren auch Thomas Brandt,
Willy Grünheit und Sonja Kohmann
von der Hiltrud-Stiftung als Spon-
soren der Schaukelanlage der Ein-
ladung gefolgt. Außerdem begrüßt
werden konnte auch Lukas Mieb-
ach, der Bürgermeisterkanditat
der CDU Engelskirchen. Mit Sekt
und Capri-Sonne wurde dann ge-
meinsam auf die neue Schaukel-
anlage des vor einem guten Jahr
eingeweihten MEGA-Platzes an-
gestoßen.
Bei der Auswahl des Schaukelge-
rüstes hat das Team des Mehrge-
nerationenplatzes getreu dem
Motto des Platzes die Nutzbar-
keit für alle Dorfbewohner im Blick

gehabt. So verfügt die unter dem
alten Baumbestand errichtete
Schaukelanlage neben zwei Ein-
zelschaukeln über eine große,
auch von Erwachsenen nutzbare
Nestschaukel. Finanziert werden
konnte die Anlage durch die an-
fangs erwähnten Sponsoren, pri-
vate Spender und durch die Ein-
nahmen von veranstalteten Fes-
ten, die wie die Pflege und Instand-
haltung des Platzes von der enga-
gierten Dorfgemeinschaft organi-
siert und durchgeführt werden.
Die Gestaltung des MEGA-Plat-
zes sei damit aber noch nicht ab-
geschlossen, wie Carolin Janzen
vom Team MEGA-Platz in ihrer
Dankesrede betonte. Als nächs-
tes sind für den MEGA-Platz Pan-
orama-Liegen und ein Balancier-
Balken in Planung und auch der
barrierefreie Zugang zum angren-
zenden Dorfhaus als Projekt des
Verschönerungsvereins sollen

weiter vorangetrieben werden.
Hier konnte schon mit Fördermit-
teln der „Aktion Mensch“ und der
Arbeitskraft der Dorfbewohner der
Eingangsbereich barrierefrei ge-
staltet werden. Für die Umsetzung
der anstehenden Projekte freut sich
die Dorfgemeinschaft über Spon-
soren und Unterstützung.
Und auch in den nächsten Wo-
chen ist weiter viel los in Walle-

Die Kinder, die Eltern und die Sponsoren freuen sich über die schöneDie Kinder, die Eltern und die Sponsoren freuen sich über die schöneDie Kinder, die Eltern und die Sponsoren freuen sich über die schöneDie Kinder, die Eltern und die Sponsoren freuen sich über die schöneDie Kinder, die Eltern und die Sponsoren freuen sich über die schöne
Schaukelanlage.Schaukelanlage.Schaukelanlage.Schaukelanlage.Schaukelanlage.

feld. Nach dem alljährlichen Sankt
Martinszug finden dann im De-
zember am 14. das Adventssin-
gen mit dem Wallefelder Chor und
das Silvesterschrömen am 28. in
der Baracke am Freibad statt.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen und Kontaktdaten
bei Interesse zur Unterstützung
der anstehenden Projekte stehen
auf www.mein-wallefeld.de.
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8. Weihnachtsmarkt in Remerscheid gut besucht

Foto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina Kopperholdt

Foto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina KopperholdtFoto: Regina Kopperholdt Foto: Petra EichnerFoto: Petra EichnerFoto: Petra EichnerFoto: Petra EichnerFoto: Petra Eichner

Die kleine und familiäre Veran-
staltung unter den Eichen lud ein
zum besinnlichen Zusammensein.
Viele Lichterketten, ein liebevoll
geschmückter Weihnachtsbaum,
lodernde Feuertonnen sowie ein
großer Leuchtstern und Leuchten-
gel sorgten für eine weihnachtli-
che Stimmung. Unter anderem
wurden, neben selbstgebastelten
Weihnachtsgeschenken und
selbstgemachten Likören, Pro-
dukte aus der Region wie Ho-
nig und frisch geräucherte Fo-
rellen an den Ständen angebo-
ten. Die Besucher brauchten
etwas Geduld, aber dafür gab
es hausgemachte Reibekuchen,
Bratwurst vom Grill und Glüh-
wein mit oder ohne Schuss.
Selbstgebackenes wurde im
Vereinszelt von der Elternschaft
des Wallefelders Kindergarten

angeboten. Der Erlös kommt
den Kindern für neue Spielge-
räte zugute.
Am Abend kam der Nikolaus zur
Freude aller Kinder zu Besuch.
Tolle Preise gab es bei der Tom-
bola zugewinnen, das ganz be-
sondere Highlight war ein liebe-
voll geschmückter Weihnachts-
baum. Zur Freude der Vereinsvor-
sitzenden Petra Eichner: Der Ge-
winner kommt aus Remerscheid.
Nun steht der Baum mitten im
Ort und alle können sich in der
Adventszeit am Anblick erfreuen.
Die Aktiven vom Verschönerungs-
verein möchten sich bei den vie-
len Besuchern bedanken, die sich
mit Familie und Freunden, ge-
meinsam bei Glühwein oder Früch-
tepunsch, an der Feuertonne zum
Verweilen und zum Plaudern ge-
troffen haben. Bis nächstes Jahr!
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Ausflug Rentner-AG VfL Engelskirchen

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Im Frühjahr haben sich sechs Rent-
ner (Klaus Büscher, Andreas Esch-
bach, Kalle Reif, Helmut Remmel,
Willi Renz und Dirk Büttner) des
VfL Engelskirchen mit dem Ziel
zusammengeschlossen, ver-
schiedene Sanierungs-, Maler-
und Pflegearbeiten auf dem Ge-
lände des Sportpark Leppe
durchzuführen. Hierfür trifft man
sich bedarfsgerecht mittwochs
zwischen 9 und 13 Uhr. Bis Ende
Oktober hat die Gruppe bereits
knapp 200 Stunden ehrenamtli-
che Eigenleistungen erbracht
und hat sich auch schon für 2025
verschiedene Aufgaben vorge-
nommen.
Zum Abschluss der diesjährigen
Arbeiten hat Klaus Büscher ei-
nen Tagesausflug - selbstver-
ständlich auf eigene Kosten -
ins Fußballmuseum nach Dort-
mund organisiert.
Am Mittwoch, 5. November, um 9
Uhr trafen sich fünf der sechs Rent-
ner (Andreas Eschbach war
bedauerlicherweise verhindert)
am Bahnhof in Engelskirchen und
fuhren mit dem NRW-Ticket nach
Dortmund. Das Fußballmuseum ist
nur einen fünfminütigen Fußweg
vom Hauptbahnhof Dortmund ent-
fernt. Die Besichtigung mit vielen
Eindrücken und Erkenntnissen
vom Beginn des Fußballs im 19.
Jahrhundert in England beim FC
Sheffield bis in die Gegenwart ist
auf alle Fälle sehenswert. Über
mehrere Etagen werden dem Be-
sucher die besten Fußballer, Trai-
ner, Mannschaftsaufstellungen zu
den jeweiligen historischen Zeit-

abschnitten - auch multimedial -
veranschaulicht.
Nach einem mehr als dreistündi-
gen Durchgang wurde vor der
Heimfahrt noch ein Kaltgetränk
in der Cafeteria des Museums
genommen und die einhellige
Meinung der Gruppe war: „Das
Museum ist eine Reise wert und
danke an Klaus Büscher für die
Organisation!“
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Fußballabteilung des ASC Loope ist Stützpunktverein
Die Fußballabteilung des ASC Loo-
pe ist seit Februar offiziell einer
von drei Stützpunktvereinen im
Rahmen des Programms „Integra-
tion durch Sport“ (IdS) des Kreis-
sportbund / Sportjugend Ober-
berg.
Als Stützpunktverein trägt der
ASC Loope dazu bei, Menschen
mit Migrationshintergrund, ge-
flüchteten Menschen und sozial
benachteiligten Personen den Zu-
gang zum Sport zu erleichtern und
so Integration vor Ort aktiv zu
fördern.
Stützpunktvereine wie der ASC
Loope haben im IdS-Programm
eine besondere Bedeutung, da sie
durch ihre kontinuierliche Arbeit
wichtige Integrationsstrukturen
aufbauen und erhalten. Doch was
bedeutet es eigentlich, Stütz-
punktverein zu sein, und welche
Aufgaben hat der ASC Loope in
dieser Rolle?
Aufgaben des Aufgaben des Aufgaben des Aufgaben des Aufgaben des ASC Loope alsASC Loope alsASC Loope alsASC Loope alsASC Loope als
StützpunktvereinStützpunktvereinStützpunktvereinStützpunktvereinStützpunktverein
Stützpunktvereine …
• Engagieren sich besonders für

die Integration von Menschen
mit Migrationshintergrund,
geflüchteten Menschen und/
oder sozial benachteiligten
Menschen durch Sport. Dies
geschieht beispielsweise
durch:
• eine aktive aufsuchende

Zielgruppenakquise,
• z ie lgruppenor ient ier te

Angebote und Rahmenbe-
dingungen, wie z. B. nie-
derschwellige Angebote
und die Öffnung beste-
hender Angebote,

• die Einbindung der Ziel-
gruppe in Funktionsrollen
wie etwa als Übungslei-
ter oder Trainer,

• Unterstützungsleistungen
über den Sport hinaus, z.B.
bei Hausaufgabenhilfe,
Sprachförderung, kulturel-
len Angeboten, Behörden-
gängen oder der Jobsuche.

• Verstehen Integration nicht
als Sonderaufgabe, sondern
haben diese als Querschnitts-
aufgabe im Verein nachhaltig
verankert, indem sie z. B.:
• eine Willkommenskultur

leben, die von Offenheit
und Akzeptanz geprägt
ist,

• die interkulturelle Öff-
nung als Bestandteil der
Vereinsentwicklung ver-
stehen, etwa durch die
Aufnahme in Satzungen
oder Leitbilder sowie
durch die Entwicklung ei-
nes Integrationskonzepts,

• Integration als gesell-

schaftspolitischen ge-
me inwoh lo r i en t i e r t en
Auftrag ansehen,

• das Thema Integration ei-
ner spezifischen (Vor-
stands-)Funktion zuord-
nen, z. B. durch die Er-
nennung eines Integrati-
onsbeauftragten.

• Fördern die interkulturelle
Kompetenz ihrer Mitarbeiten-
den, freiwillig Engagierten und
Mitglieder durch:
• die Teilnahme an der Fort-

bildung „Fit für die Viel-
falt“,

• Qualifizierungen im Rah-
men des Projekts „Ent-
schlossen Weltoffen“.

• Vernetzen sich im Sozialraum
mit relevanten Partnern der
Integrationsarbeit, wie z. B.:
• dem Kommunalen Inte-

grationszentrum,
• dem Integrationsrat,
• Einrichtungen der freien

Wohlfahrtspflege,
• Bi ldungseinr ichtungen

und
• der Politik/Verwaltung.

• Leisten aktive Öffentlichkeits-
arbeit, indem sie das Thema
Integration kontinuierlich so-
wohl vereinsintern zur Mit-
gliedschaft als auch vereins-
extern zu relevanten Partnern
und zur Öffentlichkeit kom-
munizieren.

Pflichten des Pflichten des Pflichten des Pflichten des Pflichten des ASC Loope als Stütz-ASC Loope als Stütz-ASC Loope als Stütz-ASC Loope als Stütz-ASC Loope als Stütz-

punktvereinpunktvereinpunktvereinpunktvereinpunktverein
Als anerkannter Stützpunktverein
hat der ASC Loope folgende ver-
pflichtende Aufgaben:
• Teilnahme an regelmäßigen

inhaltlichen Beratungsge-
sprächen mit der Fachkraft IdS
des Kreissportbundes,

• Teilnahme an Qualifizierun-
gen und Fortbildungen, wie z.
B. „Fit für die Vielfalt“ und
„Entschlossen Weltoffen“,

• Förderung der interkulturel-
len Öffnung und Vereinsent-
wicklung durch Öffentlich-
keitsarbeit, Netzwerkarbeit
und Beratungen, z. B. durch
VIBSS-Berater,

• Beteiligung an der jährlichen
Programmevaluation.

AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner
Für alle Fragen rund um das The-
ma Integration im ASC Loope oder
für interessierte Organisationen
stehen Tusha Adiyaman
adiyamantusha@googlemail.com)
und Markus Blossey
markus.blossey@asc-loope.de)
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung.
Durch dieses Engagement leistet
der ASC Loope einen wichtigen
Beitrag zur Förderung der Inte-
gration und zeigt, dass Sport ein
wertvolles Mittel sein kann, um
gesellschaftliche Teilhabe zu er-
möglichen.
Markus Blossey
Vorstand ASC Loope
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Das habt ihr gut gemacht!
Großer ehrenamtlicher Einsatz beim Weihnachtsbasar

„Wann geht es denn los?“, der
kleine Nils ist ungeduldig und
wartet darauf, dass der Weih-
nachtsbasar der Lichtbrücke end-
lich öffnet. Ich antworte: „Du
kannst ruhig schon reingehen, der
Basar fängt aber offiziell erst um
eins an.“ Bei sonnigem Wetter fin-
den auch dieses Jahr wieder viele
Besucher aus dem Oberbergischen
den Weg zum Weihnachtsbasar. Es
gibt viel zu sehen, zu stöbern, zu
kaufen und zu essen. 30 Gruppen
haben im Aggertal-Gymnasium
wundervolle, buntdekorierte Ver-
kaufsstände aufgebaut. Die Stim-
mung ist weihnachtlich. Schöne
Musik sorgt für gute Laune. „Es ist
beeindruckend, mit welchem En-
gagement die vielen Menschen
sich hier einsetzen“, sagt eine Be-
sucherin. „Das habt ihr wieder
wirklich gut gemacht! Und es gibt
so viele schöne Sachen! Da findet
man für die ganze Familie tolle
Weihnachtsgeschenke.“
Die Motivation der vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer
ist groß, denn alle arbeiten für
den guten Zweck. So kommt der
Erlös des Weihnachtsbasars ärms-
ten Familien in Bangladesch
zugute. Über 40 Millionen Men-
schen, schätzt man, leben dort in
großer Armut. Die Lichtbrücke för-
dert daher Kooperativen, Slum-
Komitees und Selbsthilfegruppen
und hilft mit Schulungen, Berufs-
ausbildung, Vorschulen, Gesund-
heitsdiensten, Starthilfen für ein-
kommenschaffende Maßnahmen,
Wasserfiltern, Solarzellen und

Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum „Villa Kunter-Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum „Villa Kunter-Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum „Villa Kunter-Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum „Villa Kunter-Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum „Villa Kunter-
bunt“. Von links: Susanne Voß, Sabrina Voß und Claudia kleine Kalvelage.bunt“. Von links: Susanne Voß, Sabrina Voß und Claudia kleine Kalvelage.bunt“. Von links: Susanne Voß, Sabrina Voß und Claudia kleine Kalvelage.bunt“. Von links: Susanne Voß, Sabrina Voß und Claudia kleine Kalvelage.bunt“. Von links: Susanne Voß, Sabrina Voß und Claudia kleine Kalvelage.

energieeffizienten Öfen. Jedes
Jahr kann so mehreren zehntau-
send Menschen geholfen werden.
Für die Lichtbrücke ist der Weih-
nachtsbasar enorm wichtig. Wir
können nur helfen, weil hier bei
uns so viele mitmachen. Es wird
viel eingekauft, gespendet und
über den guten Zweck geredet.
So kann sich die Lichtbrücke auch
in Zukunft für die Notleidenden in
Bangladesch einsetzen. Daher
wollen wir allen ganz herzlich dan-
ken, die geholfen haben. Es war
wirklich ein toller Basar!
Stefan Herr

Leckere selbstgebackene Kekse konnte man am Stand der GGS Ründe-Leckere selbstgebackene Kekse konnte man am Stand der GGS Ründe-Leckere selbstgebackene Kekse konnte man am Stand der GGS Ründe-Leckere selbstgebackene Kekse konnte man am Stand der GGS Ründe-Leckere selbstgebackene Kekse konnte man am Stand der GGS Ründe-
roth kaufen.roth kaufen.roth kaufen.roth kaufen.roth kaufen.

Köstliche Crêpes, Pizza und Kinderpunsch gab es bei Familie Voss undKöstliche Crêpes, Pizza und Kinderpunsch gab es bei Familie Voss undKöstliche Crêpes, Pizza und Kinderpunsch gab es bei Familie Voss undKöstliche Crêpes, Pizza und Kinderpunsch gab es bei Familie Voss undKöstliche Crêpes, Pizza und Kinderpunsch gab es bei Familie Voss und
von Lonski.von Lonski.von Lonski.von Lonski.von Lonski.
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Malteser „mobil und mittendrin“
sucht ehrenamtliche Zeitschenker
Informationsabend am 7. Januar 2025 um 19 Uhr
Die Malteser suchen weitere eh-
renamtliche Unterstützung für den
Besuchs- und Begleitungsdienst
mobil & mittendrin (BBD mum) in
Engelskirchen und laden Interes-
sierte zu einem unverbindlichen
Informationsabend am 7. Januar
2025 um 19 Uhr in die Märkische
Straße 30 ein.
Getragen durch ehrenamtlich Hel-
fende unterstützen die Malteser
seit fast sechs Jahren Senioren in
Engelskirchen mit ihrem Besuchs-
und Begleitungsdienst dabei, mo-
bil und mittendrin zu bleiben oder
wieder zu werden. „Nachdem wir
seit dem Frühjahr unser Angebot
um verschiedene Ausflüge in die
nähere Umgebung ergänzt haben,
die sehr gut angenommen werden,
brauchen wir noch weitere Unter-
stützung von Menschen, die sich
ehrenamtlich für ältere Menschen
in Engelskirchen einsetzen möch-
ten“, erklärt Ruth Kattwinkel, die
den Dienst ehrenamtlich leitet. Der

BBD mum hat die drei verschiede-
ne Schwerpunkte Einkaufen, Kul-
turelle Veranstaltungen und Be-
suche zu Hause. Wer sich engagie-
ren möchte, kann ausprobieren, in
welchem Bereich er sich am wohls-
ten fühlt oder sich auch in ver-
schiedenen Bereichen einsetzen.
Darüber hinaus suchen die Mal-
teser außerdem Unterstützung im
Leitungsteam für mobil &
mittendrin. „Eine gründliche Ein-
arbeitung ermöglichen wir jedem
Helfenden, egal ob im Bereich des
Leitungsteams oder als Helfender
in einem einzelnen Bereich. Jun-
ge Erwachsene sind ebenso will-
kommen wie Menschen im Ren-
tenalter, die fit sind und eine eh-
renamtliche Aufgabe suchen. Auch
der zeitliche Einsatz kann flexibel
abgestimmt werden“, ergänzt
Kattwinkel. Ganz konkret beglei-
ten Ehrenamtliche im BBD mum
ältere Menschen entweder an fest-
gelegten Terminen (in der Regel

einmal wöchentlich) beim Einkau-
fen in Kleingruppen oder bei der
Teilnahme an ausgewählten kul-
turellen Veranstaltungen einmal
im Monat oder besuchen sie auf
Wunsch regelmäßig zu Hause, um
gemeinsam Freizeit zu verbrin-
gen. Für die Unterstützung beim
Einkauf und die Fahrten zu Veran-
staltungen werden u. a. Fahrer ge-
sucht. Sie benötigen einen Führer-
schein der Klasse B und dürfen nach
einer Fahreinweisung die Malteser
Fahrzeuge fahren. Aber ein Enga-
gement ist auch möglich, ohne das
Fahrzeug zu fahren. Wer sich im
Leitungsteam engagieren möchte,
kann den Dienst umfangreich mit-
gestalten. Das Team organisiert u.
a. die Ausflüge, koordiniert die Be-
suchsdienste und die Einkaufster-
mine und erstellt z. B. Dienstpläne
für die weiteren ehrenamtlichen
Helfer. Außerdem stehen sie diesen
mit Rat und Tat zur Seite. „Für mich
ist mein Ehrenamt eine sehr erfül-

lende Aufgabe und ich bin glücklich,
wenn weitere Menschen den Weg
zu uns finden, um sich zu engagie-
ren“, so Ruth Kattwinkel. Die Mal-
teser bieten Coaching und Fortbil-
dungsmöglichkeiten, die Einbin-
dung in ein freundliches und kom-
petentes Team, Erfahrungsaus-
tausch mit Verantwortlichen aus
anderen Diensten und natürlich Ver-
sicherungsschutz.
Die Teilnahme am Informations-
abend, der am 7. Januar 2025 um
19 Uhr in den Räumlichkeiten des
Malteser Hospizdienst Aggertal
(Märkische Straße 30, 51766 En-
gelskirchen) stattfindet, ist ohne
Voranmeldung möglich. Ehren-
amtlich Interessierte, die sich ein-
bringen möchten, können einfach
vorbeikommen. Bei Fragen neh-
men Sie dennoch gerne Kontakt
auf zu Ruth Kattwinkel unter Te-
lefon: 0151 41 88 18 86 oder per
E-Mail unter
bbdmum.engelskirchen@malteser.org.

Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen
Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10:00 UhrSonntags, 10:00 UhrSonntags, 10:00 UhrSonntags, 10:00 UhrSonntags, 10:00 Uhr
8. Dezember (2. Advent) 10 Uhr
15. Dezember (3. Advent) 10 Uhr
mit Krippenspiel, 17 Uhr - Weih-
nachtsliedersingen
22. Dezember (4. Advent) 10 Uhr
24. Dezember (Heiligabend) 15
Uhr - Familiengottesdienst
24. Dezember (Heiligabend) 16:30
Uhr - Familiengottesdienst
24. Dezember (Heiligabend) 18
Uhr - Christvesper
25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10 Uhr
26. Dezember (2. Weihnachtstag)
10 Uhr
Sie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Link
h t tp s : / / eu01web . zoom.us / j /

66797414550?pwd=dW
p4QjEwOHp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
Evangelischer Gottesdienst im St.
Josefheim um 10.30 Uhr: 12. De-
zember
Bei Kerzenschein: Wir laden un-
sere Senioren und Seniorinnen am
12. Dezember von 15 bis 17 Uhr12. Dezember von 15 bis 17 Uhr12. Dezember von 15 bis 17 Uhr12. Dezember von 15 bis 17 Uhr12. Dezember von 15 bis 17 Uhr
herzlich in unser Gemeindehaus
ein. Bei Kaffee und Kuchen oder
auch Punsch erwartet Sie ein be-
sinnlicher, heiterer Nachmittag
mit Liedern, Geschichten und Ge-
dichten zur Advents- und Weih-
nachtszeit.
Um besser planen zu können, freu-
en wir uns über Ihre Anmeldung.
Spontane Besucher und Besucher-
innen sind ebenfalls gern gesehe-
ne Gäste. Brauchen Sie eine Mit-

fahrgelegenheit, melden Sie sich
bitte bis zum 10. Dezember bei
uns im Gemeindebüro:
02263 92 88 13.
Christus wird geboren: Herzliche
Einladung zur Kindergottesdienst-
weihnachtsfeier mit Krippenspiel
am 3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um um um um um
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr.....
Traditionell führen wir am 3. Ad-
vent in diesem Gottesdienst mit
dem Kindern des KU4, einer In-
strumentalgruppe und dem Kin-
derchor das Krippenspiel auf. In
unserer kleinen Kirche haben wir
dazu an den Weihnachtstagen
keinen Platz.
Wir freuen uns auf Sie/euch.
Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.deChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

30 Jahren im Ehrenamt - St. Josef dankt!

Seit 30 Jahren ist Monika Döring
ein unverzichtbarer Teil unserer
Einrichtung. Als ehrenamtliche
Mitarbeiterin begleitet sie mit
ihrer Musik und ihrer unermüdli-
chen Lebensfreude zahlreiche Ver-
anstaltungen und schafft damit
unvergessliche Momente für die

Bewohnerinnen und Bewohner. Ob
Karneval, Geburtstagsfeiern, Weih-
nachtsfeiern oder andere Feste -
Monika ist immer mit dabei und
sorgt dafür, dass jeder Anlass zu
einem besonderen Ereignis wird.
Über die Jahre hinweg ist sie nicht
nur unsere Haus- und Hofmusike-
rin geworden, sondern auch eine
Vertraute für die Bewohner, man
kennt sich schließlich. Ihr Enga-
gement geht weit über das Musi-
zieren hinaus: Sie schafft es, sich
mit ihren Auftritten auf die Men-
schen einzulassen, ihre Stimmung
aufzugreifen und eine Atmosphä-
re von Gemeinschaft und Freude
zu erzeugen. Ihr Engagement ist
ein tolles Beispiel dafür, wie wich-
tig Ehrenamtliche für das Wohl und
das Leben in einer stationären Pfle-
geeinrichtung sind. Mit ihrer Mu-
sik, aber auch mit ihrer Mensch-
lichkeit trägt Monika dazu bei,

dass sich die Bewohner in unserer
Einrichtung zu Hause fühlen.
In der Vorweihnachtszeit wird sie
einige Veranstaltungen für unse-
re Bewohnenden musikalisch be-
gleiten. Die festliche Jahreszeit
ist für viele von ihnen ein Höhe-
punkt, auf den sie sich das ganze
Jahr freuen: Kränze binden, Kek-
se backen, Bäume schmücken,
eine gemütliche Atmosphäre in
den Wohnbereichen schaffen oder
Besuch vom Nikolaus erhalten.
Auch vieles an liebgewonnen Tra-
ditionen wird hier in unserer Ein-
richtung möglich gemacht.
Viele dieser tollen Veranstaltun-
gen und Angebote sind ohne eh-
renamtliches Engagement in un-
seren Reihen nur halb so schön
oder gar nicht erst möglich. Mo-
nika Döring ist ein herausragen-
des Beispiel für das Engagement
von Ehrenamtlichen. Aber wir

brauchen noch viele weitere hel-
fende Hände, um das Leben unse-
rer Bewohner weiterhin lebendig
und fröhlich zu gestalten. Ehren-
amtliche Mitarbeiter können in
vielen Bereichen aktiv werden -
ob bei der Organisation und Be-
gleitung von Festen, bei Ausflü-
gen, oder der Unterstützung im
Alltag. Jede noch so kleine Hilfe
trägt dazu bei, das Leben unserer
Bewohner zu bereichern.
Möchten auch Sie sich ehrenamt-
lich engagieren? Dann melden Sie
sich bei uns! Wir freuen uns über
jede Unterstützung und sind si-
cher, dass auch Sie durch Ihr En-
gagement viel Freude und Dank-
barkeit erfahren können. Machen
Sie den ersten Schritt und berei-
chern Sie das Leben der Men-
schen in unserer Einrichtung - so
wie es Monika Döring seit 30 Jah-
ren mit Herz und Leidenschaft tut.

Herzschwäche früh erkennen und wirkungsvoll behandeln
Rund 2,5 Millionen Menschen leben
in Deutschland mit einer Herzinsuffi-
zienz. Sie leiden bei Alltagsaktivitä-
ten oft unter Atemnot, fühlen sich
müde und erschöpft. Auch Wasser-
einlagerungen in den Beinen (Öde-
me) und Herzrhythmusstörungen
können hinzukommen.
Was verbirgt sich hinter der Herzin-
suffizienz? Es gibt viele Möglichkei-
ten, zum Beispiel koronare Herz-
krankheiten oder die Folgen eines
nicht behandelten Bluthochdrucks,
aber auch unterdiagnostizierte Er-
krankungen wie die Transthyretin-
Amyloidose mit Kardiomyopathie

(ATTR-CM). Letztere zu erkennen,
erfordert von den behandelnden
Ärzt:innen detektivischen Spürsinn.
Die Ermittlungen starten bei der Pa-
tientengeschichte: Gab es eine Ope-
ration aufgrund eines Karpaltunnel-
syndroms? Ist eine Verengung des
Wirbelkanals in der Wirbelsäule be-
kannt? Das Elektrokardiogramm
(EKG), die Laborwerte und eine Über-
weisung in die Kardiologie liefern
weitere Indizien: Ist die Herzwand
deutlich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht, ver-
stärkt das den Verdacht auf eine
ATTR-CM. Weitere bildgebende Ver-

fahren in Kombination mit speziel-
len Laborwerten oder eine Gewebe-
untersuchung sichern die Diagnose.
Ob es sich um die altersbedingte
oder die erbliche Form der ATTR-CM
handelt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der ärzt-
lichen Detektivarbeit, denn früh er-
kannt kann das Fortschreiten der
Erkrankung durch eine zielgerichte-
te Behandlung verzögert werden.
Bei einer Transthyretin-Amyloidose
lagert sich das Eiweiß Transthyretin
als fadenförmige Fibrillen in unter-
schiedlichen Geweben und Organen
ab und kann deren Funktion beein-

trächtigen. Die altersbedingte, er-
worbene Form betrifft vor allem das
Herz und tritt meist bei älteren Men-
schen über 60 Jahre auf. Seltener ist
die erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amylo-
idose. Sie schädigt je nach Mutation
die Nerven, das Herz oder beide Or-
gane und kann auch bei jüngeren
Menschen vorkommen. Oft zeigen
Patienten mit der erblichen Form so-
wohl Symptome am Herzen als auch
an den Nerven. Mehr Informationen
zur Erkrankung gibt es unter
www.leben-mit-amyloidose.de.
(akz-o)
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Weihnachtsgottesdienste im Seelsorgebereich
Engelskirchen
Dienstag, 24. Dezember - Heilig-Dienstag, 24. Dezember - Heilig-Dienstag, 24. Dezember - Heilig-Dienstag, 24. Dezember - Heilig-Dienstag, 24. Dezember - Heilig-
abendabendabendabendabend
St. Mariä Namen, Osberghausen
16 Uhr - Heiligabendgottesdienst
„Kölsche Weihnacht“
St. Jakobus, Ründeroth 15 Uhr -
Heiligabendgottesdienst unter
Mitwirkung des Instrumentalkrei-
ses und des Familienmesskreises

18 Uhr - Christmette, es singt der
Kirchenchor
St. Peter und Paul, Engelskirchen
15.30 Uhr - Heiligabendgottesdienst
Aggertalklinik, Grünscheid 19 Uhr
- Christmette
Herz Jesu, Loope 16 Uhr - Heiliga-
bendgottesdienst
22 Uhr - Christmette, es singt der

Kirchenchor
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburt
des Herrndes Herrndes Herrndes Herrndes Herrn
Zur Heiligen Familie, Hardt 11 Uhr
- Festmesse zu Weihnachten
St. Josef Krankenhaus, Grün-
scheid 9.30 Uhr - Festmesse zu
Weihnachten

Donnerstag, 26. Dezember - 2.Donnerstag, 26. Dezember - 2.Donnerstag, 26. Dezember - 2.Donnerstag, 26. Dezember - 2.Donnerstag, 26. Dezember - 2.
Weihnachtstag - Hl. StephanusWeihnachtstag - Hl. StephanusWeihnachtstag - Hl. StephanusWeihnachtstag - Hl. StephanusWeihnachtstag - Hl. Stephanus
St. Mariä Namen, Osberghausen
9.15 Uhr - Festmesse
St. Peter und Paul, Engelskirchen
11 Uhr - Festmesse
St. Josef Krankenhaus, Grün-
scheid 9.30 Uhr - Festmesse
Herz Jesu, Loope 9.15 Uhr - Festmesse

Beichtzeiten vor Weihnachten
im Seelsorgebereich Engelskirchen
Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
15.30-16.30 Uhr - in St. Peter und
Paul, Engelskirchen (Pastor Scherer)
Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
19 Uhr - Versöhnungsgottesdienst

mit anschl. Anbetung und
 Beichtgespräch bei mehreren
Beichtvätern in Herz Jesu, Loope
(Pfr. Bersch, Pastor Nickl, Pater
Janusz)

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
15.30-16.30 Uhr - in St. Peter und
Paul, Engelskirchen (Pastor Scherer)
Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
16-16.30 Uhr - für Kinder in St.
Peter und Paul, Engelskirchen
(Pastor Bersch
Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
16-16.30 Uhr - für Kinder in St.
Jakobus, Ründeroth (Pastor
Bersch)
Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
16-16.30 Uhr - für Kinder in Herz

Jesu, Loope (Pastor Nickl)
Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
15.30-16.30 Uhr - in St. Peter
und Paul, Engelskirchen (Pastor
Scherer)
16-16.30 Uhr - in Herz Jesu, Loo-
pe (Pastor Nickl)
Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
16.30-17.30 Uhr - in St. Jakobus,
Ründeroth (Pastor Urban)
Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
10-12 Uhr - in St. Peter und Paul,
Engelskirchen (Pastor Nickl)

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth
8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember
10.15 Uhr - Schnellenbach, Taufe,
mit KAIROS, Strunk
15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember

10.15 Uhr - Ründeroth, Strunk
18 Uhr - Schnellenbach, Spotlight
mit Einführung von Jonas Helberg,
Görres und Team
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt

Mit ruhigen und gezielten Bewe-Mit ruhigen und gezielten Bewe-Mit ruhigen und gezielten Bewe-Mit ruhigen und gezielten Bewe-Mit ruhigen und gezielten Bewe-
gungen kann die Heileurythmiegungen kann die Heileurythmiegungen kann die Heileurythmiegungen kann die Heileurythmiegungen kann die Heileurythmie
eine kräftigende Wirkung erzie-eine kräftigende Wirkung erzie-eine kräftigende Wirkung erzie-eine kräftigende Wirkung erzie-eine kräftigende Wirkung erzie-
len. Foto: djd/BVHE/Paracelsuslen. Foto: djd/BVHE/Paracelsuslen. Foto: djd/BVHE/Paracelsuslen. Foto: djd/BVHE/Paracelsuslen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus
Krankenhaus UnterlengenhardtKrankenhaus UnterlengenhardtKrankenhaus UnterlengenhardtKrankenhaus UnterlengenhardtKrankenhaus Unterlengenhardt

Sorgen und Ängste, permanen-
ter Stress oder Lebenskrisen:
Für die mentale Gesundheit
sind das große Herausforderun-
gen. Wenn diese Belastungen
nur vorübergehend auftreten,
kommen die meisten Menschen
damit gut zurecht. Schwieriger
wird es, wenn sich dadurch psy-
chische oder psychosomatische
Krankheitsbilder entwickeln
oder verfestigen.

Die Corona-Pandemie hat die-
se Problematik noch verstärkt.
Viele Menschen leiden seit Mo-
naten unter Ängsten, Erschöp-
fung oder depressiven Verstim-
mungen. Auch die teils aggres-
siven Debatten in Politik und
Gesellschaft belasten oft sehr.

Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Ge-
dankenspirale, sollte man sich
nicht scheuen, Hilfe zu suchen.
Eine gute Option kann eine Be-
wegungstherapie sein - zum
Beispiel die Heileurythmie be-
ziehungsweise Eurythmiethera-
pie. Sie wurde im Rahmen der
Anthroposophischen Medizin
als ergänzendes Verfahren ent-
wickelt. Dabei geht es nicht um
Sportlichkeit. Therapeutinnen
und Therapeuten leiten ruhige
und gezielte Bewegungen an,
um eine stabilisierende und
kräftigende Wirkung bei den
Anwendern zu erzielen.

Die Heileurythmie ist eine me-
dizinische Behandlung, die auf
ärztliche Verordnung durchge-
führt und von zertifizierten The-
rapeuten angeboten wird.
Teilweise übernehmen die Kas-
sen die Kosten. Astrid Ander-
sen ist Eurythmietherapeutin
und Vorstandsmitglied im Be-
rufsverband Heileurythmie. Sie
beschreibt ihren therapeuti-
schen Ansatz so: „Wir entwi-
ckeln für die Patienten und Pa-
tientinnen eine individuelle
Behandlung, in der blockierte
Gefühle gelöst und geschwäch-
te Organfunktionen gestärkt
werden.“

Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-
vertrauenvertrauenvertrauenvertrauenvertrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu ei-
ner gesunden Balance zwischen
physischen, seelischen und
geistigen Anforderungen finden
und neue Kräfte entwickeln.
Der Patient übernimmt dabei
eine aktive Rolle und gestaltet
so seine Behandlung selbst mit.
„Die Heileurythmie macht es
möglich, den Menschen wieder
Halt zu geben. Sie gewinnen ihr
Selbstvertrauen zurück und ler-
nen, sich und ihre Bedürfnisse
wieder wahrzunehmen. Das ist
der Schlüssel zur Genesung“,
so Astrid Andersen weiter. Die
Heileurythmie kann sowohl in
der Prävention als auch bei
chronischen und akuten sowie
bei schweren Erkrankungen
eingesetzt werden. Inzwischen
wird Heileurythmie zunehmend
wissenschaftlich erforscht. Wei-
tere Infos und einen Therapeu-
tenfinder gibt es unter
www.bvhe.de. (djd)
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(Vor-)Leseaktionen im Oberbergischen Kreis
haben mehr als 6.000 zuhörende Gäste erreicht
Bildungsbüro Oberberg freut sich über starke Beteiligung am Bundesweiten (Vor-)Lesetag

Dr. Thomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler desDr. Thomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler desDr. Thomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler desDr. Thomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler desDr. Thomas Eversberg begrüßte 35 Schülerinnen und Schüler des
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Wiehl und des Engelbert-von-Berg-
Gymnasiums Wipperfürth in der Schülersternwarte in Waldbröl.Gymnasiums Wipperfürth in der Schülersternwarte in Waldbröl.Gymnasiums Wipperfürth in der Schülersternwarte in Waldbröl.Gymnasiums Wipperfürth in der Schülersternwarte in Waldbröl.Gymnasiums Wipperfürth in der Schülersternwarte in Waldbröl.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Mit
insgesamt 76 gemeldeten (Vor-)Le-
seaktionen ist der Bundesweite
(Vor-)Lesetag im Oberbergischen
Kreis ein voller Erfolg gewesen. Bei
diesem Aktionstag wurden mehr alsmehr alsmehr alsmehr alsmehr als
6.0006.0006.0006.0006.000 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene erreicht, meldet das
Bildungsbüro Oberberg.
„Durch die Vielfalt und den Ein-
fallsreichtum, mit denen die (Vor-
)Leseaktionen im Oberberg-
ischen Kreis gestaltet und durch-
geführt wurden, hat der Bundes-
weite Vorlesetag besondere Er-
lebnisse für alle Beteiligten ge-
bracht. Ich danke daher allen Ak-
teuren, die sich kreativ und enga-
giert dafür eingesetzt haben, die
wichtige Bedeutung des Vorle-
sens und Lesens auf unterhaltsa-
me Weise zu vermitteln“, sagt die
Bildungsdezernentin des Ober-
bergischen Kreises, Birgit Hähn.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
mit wie viel Engagement sich
Schulen, Kitas, Bibliotheken und
viele weitere Einrichtungen am
Vorlesetag beteiligen. Jede Ak-
tion, egal wie groß oder klein,
trägt dazu bei, die Freude am
Lesen zu fördern und die Fanta-
sie anzuregen“, sagt Birgit Steu-
er, die Leiterin des Bildungsbü-
ros Oberberg.
Eins der Highlights des (Vor-)Le-
setags im Oberbergischen Kreis
war eine exklusive Veranstaltung
in der Schülersternwarte Wald-
bröl. Die Aktion hatte das Bil-
dungsbüro Oberberg unter wei-

terführenden Schulen verlost. Die
glücklichen Gewinner waren das
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
Wiehl und das Engelbert-von-
Berg-Gymnasium Wipperfürth.
Insgesamt 35 Schülerinnen und
Schüler ab Klasse 9 folgten in
der Schülersternwarte einer in-
spirierenden Lesung über die
Weiten des Weltalls. Bei der an-
schließenden Führung durch die
Sternwarte konnte die Gruppe
das größte Teleskop in Nord-
rhein-Westfalen und das Schü-
lerlabor besichtigen.
„Es war beeindruckend zu sehen,
wie aufmerksam und begeistert
die Schülerinnen und Schüler bei
der Sache waren. Solche Veran-
staltungen machen deutlich, wie
wichtig es ist, junge Menschen für
Wissenschaft und Literatur zu be-
geistern“, sagt Dr. Thomas Evers-
berg, Vereinsvorstand des Schnör-
ringen Telescope Science Institute
(TScI e. V.) an der Sternwarte.
Neben der Sternwarte wurde
auch an weiteren ungewöhnli-
chen Orten vorgelesen, darunter
in Laubhaufen, Bauwagen und
Turnhallen. Ebenso haben die vie-
len (Vor-)Leseaktionen in Kitas
und Schulen dazu beigetragen,
die Begeisterung fürs Lesen zu
fördern. An der Realschule Berg-
neustadt beispielsweise wurde
eine englische Lektüre angebo-
ten. Linda Stegerwald, Englisch-
dozentin an der VHS Oberberg,
vermittelte der Klasse 6a ihre
Begeisterung für die englische
Sprache und sorgte für eine be-
sondere Lernatmosphäre.
Im Rahmen des Bundesweiten
(Vor-)Lesetags hat das Bildungs-
büro Oberberg unter den Organi-
sierenden der gemeldeten Aktio-
nen attraktive Sachpreise verlost.
Neben einer Heißluftballonfahrt
der AggerEnergie wurden Tickets
für Schloss Homburg, das LVRIn-
dustriemuseum Kraftwerk Ermen
& Engels, das LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar sowie zwei Bücherbo-
xen der Stiftung Lesen verlost,
außerdem Ausflüge zum Bilder-
buchmuseum Troisdorf.
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurden bereits informiert.
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Der Traum vom Wintergarten wird staatlich gefördert
Diese Voraussetzungen sind für finanzielle Zuschüsse beim Glasanbau zu erfüllen

Mehr Wohnraum schaffen, Ta-
geslicht ins Haus holen und
gleichzeitig die Energiebilanz
verbessern: Vom Anbau eines
gläsernen Wintergartens träu-
men viele Hauseigentümer.
Kaum bekannt dürfte den meis-
ten allerdings sein, dass sie für
diese Modernisierung staatli-
che Zuschüsse in Anspruch neh-
men können.

Förderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den Glasanbau
Für einen Wintergarten stehen
zwei Förderwege zur Wahl: Das
Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert
derartige Modernisierungsvor-
haben mit bis zu 12.000 Euro
als direktem Zuschuss. Grund-
voraussetzung für die Förder-
mittel ist, dass ein Energiebe-
rater einen individuellen Sanie-
rungsplan erstellt hat. Auf die-
ser Basis können die Besitzer
die energetische Effizienz ih-
res Zuhauses verbessern. Die
Höhe der staatlichen Förderung
richtet sich nach den umgesetz-
ten Optimierungsmaßnahmen.
Daneben ist ein Einkommens-
steuerbonus nach Paragraf 35c
Einkommensteuergesetz mög-
lich. Dabei werden, verteilt auf
drei Jahre, bis zu 20 Prozent
der Investitionen für energeti-
sche Maßnahmen über die Steu-
er zurückgezahlt - bis zu maxi-
mal 40.000 Euro.

Die Voraussetzungen für eine
Förderfähigkeit erfüllt Solarlux
als aktuell einziger Hersteller
mit seinen hochwärmegedämm-
ten Wintergärten. Hauseigen-
tümer erhalten umfassende Un-
terstützung beim Wintergarten-
bau, von der Prüfung der För-
derfähigkeit über den Antrag bis
zur Realisierung. Bei beiden
Förderungsvarianten sind be-
sondere bauliche Gegebenhei-
ten und energetische Anforde-
rungen zu berücksichtigen. So
ist es zwingend notwendig, den
Antrag für die Förderung vor
dem Baubeginn zu stellen. Zu
den weiteren Kriterien bei der
Förderung über die BAFA ge-
hört unter anderem, dass der

Bauantrag des Bestandshauses
älter als fünf Jahre sein muss.
Eine Anforderung für die Förde-
rung mittels Einkommensteuer-
bonus ist es wiederum, dass
seit der Grundsteinlegung mehr
als zehn Jahre vergangen sind.

Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr WWWWWohnqua-ohnqua-ohnqua-ohnqua-ohnqua-
l i tätl i tätl i tätl i tätl i tät
Die staatlich förderbaren Glas-
anbauten eignen sich als Ver-
größerung des Wohnzimmers
und Esszimmers, als Homeof-
fice oder auch als Wellnessbe-
reich. Die vollwertige, wärme-
gedämmte Raumerweiterung
bietet zu jeder Jahreszeit und
bei jeder Wetterlage einen
Platz nah am Garten und der
Natur. Unter www.solarlux.com
etwa finden sich weitere Infor-
mationen und eine Kontaktmög-
lichkeit. Ein weiterer Vorteil der
Glasanbauten:

Tageslicht kann bis in alle Ecken
des Hauses strömen, alle Räu-
me profitieren somit von mehr
Helligkeit und Atmosphäre.
Praktisch sind auch senkrechte
Verglasungen, die sich kom-
plett öffnen lassen,
beispielsweise als Glas-Falt-
wand. Auf diese Weise sind
Innen- und Außenbereich nicht
nur optisch miteinander ver-
bunden. (DJD)

Schöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen WintergartenSchöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen Wintergarten
können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/können Hausbesitzer von Förderungen profitieren. Foto: DJD/Solarlux/
Malik PahlmannMalik PahlmannMalik PahlmannMalik PahlmannMalik Pahlmann
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Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach  · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

Alle Infos im Geschäft!

Jetzt Termin 

vereinbaren: 

0 22 61 / 6 40 66

NACHTBLIND? 
Mit uns sehen Sie’s wieder entspannter!

UNSER WISSEN FÜR IHR GUTES SEHEN!
Individuelle, biometrisch optimierte Brillengläser verbessern 
das Sehen bei Dunkelheit erheblich.

Mit Durchblick unterwegs
Zugluft, Klimaanlagen und Co. machen den Augen oft schwer zu schaffen

Trockene Klimaanlagenluft etwa im Zug kann die Augen austrocknen - Arbeit am Laptop verschärft dasTrockene Klimaanlagenluft etwa im Zug kann die Augen austrocknen - Arbeit am Laptop verschärft dasTrockene Klimaanlagenluft etwa im Zug kann die Augen austrocknen - Arbeit am Laptop verschärft dasTrockene Klimaanlagenluft etwa im Zug kann die Augen austrocknen - Arbeit am Laptop verschärft dasTrockene Klimaanlagenluft etwa im Zug kann die Augen austrocknen - Arbeit am Laptop verschärft das
Problem zusätzlich. Foto: DJD/TRB Chemedica/Getty Images/gpointstudioProblem zusätzlich. Foto: DJD/TRB Chemedica/Getty Images/gpointstudioProblem zusätzlich. Foto: DJD/TRB Chemedica/Getty Images/gpointstudioProblem zusätzlich. Foto: DJD/TRB Chemedica/Getty Images/gpointstudioProblem zusätzlich. Foto: DJD/TRB Chemedica/Getty Images/gpointstudio

Die meisten Menschen, die beruf-
lich oder privat viel unterwegs
sind, kennen das: Ob in Bus oder
Bahn, im Flugzeug oder im Auto -
überall lauern Klimaanlagen, Ge-
bläse, trockene Zug- und Hei-
zungsluft. Allein das ist schon be-
lastend und trocknet die Augen-
oberfläche aus. Nutzt man dann
die Zeit bis zur Ankunft
womöglich auch noch, um am
Laptop oder Tablet zu arbeiten,
machen sich die Augen häufig mit
Brennen, Jucken, Kratzen oder
einem unangenehmen Müdig-
keits- und Fremdkörpergefühl
bemerkbar. Das alles sind typi-
sche Anzeichen für Trockene Au-
gen. Dabei handelt es sich nicht
um eine kleine Befindlichkeits-
störung, sondern die Probleme
gehen mit einem hohen Leidens-
druck einher und können sowohl
die Arbeitsleistung als auch die
gesamte Lebensqualität ein-
schränken.

HornhautschädigungenHornhautschädigungenHornhautschädigungenHornhautschädigungenHornhautschädigungen
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ursächlich ist eine anhaltende Stö-
rung des schützenden Tränenfilms,
die zu den genannten Symptomen
führt. Rund 15 bis 17 Prozent der
Deutschen leiden laut Berufsver-
band der Augenärzte darunter.
Spätestens jetzt ist gezielte Ab-
hilfe gefragt. Denn langfristig kön-
nen Hornhautschädigungen und
Sehstörungen die Folgen sein.
Zudem werden die Augen anfälli-
ger für Infektionen. Um unterwegs
gewappnet zu sein, sollten Be-

troffene ein Tränenersatzmittel
mit Hyaluronsäure aus der Apo-
theke, wie Vismed-Augentropfen,
im Gepäck haben - auch in prakti-
schen Einzeldosen erhältlich. In
klinischen Studien konnte belegt
werden, dass die Hyaluronsäure
einen lang anhaltenden Schutz-
film auf der Augenoberfläche bil-
det und den Tränenfilm stabili-
siert. So können die Beschwer-
den für mindestens zwei Stunden
signifikant reduziert werden. Zur

Unterstützung von innen ist reich-
liches Trinken sinnvoll, damit
Schleimhäute und Augen nicht
noch mehr austrocknen.

WWWWWellness-Tellness-Tellness-Tellness-Tellness-Tipps für ipps für ipps für ipps für ipps für AugenAugenAugenAugenAugen
Durch praktische Maßnahmen
lässt sich den Beschwerden au-
ßerdem oft vorbeugen. Unter
w w w. h i l f e - b e i - t r o c k e n e n -
augen.de finden sich hierzu viele
wertvolle Tipps. So sollte man dar-
auf achten, dass im Auto, Zug

oder Flugzeug das Gebläse nicht
aufs Gesicht gerichtet ist.
Zwischendurch sorgt Palmieren
für Linderung und Erholung. Dafür
die Handflächen aneinander rei-
ben, bis sie warm sind und dann
leicht gewölbt für eine Minute
über die Augen legen. Auch Au-
genrollen, Gähnen, bewusstes
Blinzeln und den Blick in die Fer-
ne schweifen lassen tut den Au-
gen unterwegs immer wieder gut.
(DJD)
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen
www.hoergeraete-brungs.de

Warum sollte man 
DARAUF verzichten?
Festtags-Essen mit der ganzen Familie und Angst, nicht alles   
richtig zu verstehen?

Mit modernen Hörgeräten müssen Sie auf nichts mehr verzichten!

Machen Sie jetzt bei uns einen KOSTENLOSEN Hörtest!

Termin-Hotline:
Tel. 02263 - 9697133

Brungs-Verzichten_ANZ_184x70mm_21-11_1.indd   1 11.11.21   09:28

Hören findet im Gehirn statt!
Hören ist kein rein körperlicher
Vorgang, der sich auf die Ohren
beschränkt, sondern es erfor-
dert Hirnleistung! Feine Haar-
sinneszellen im Innenohr neh-
men die Schallwellen auf und
geben den Schall als Nerven-
impulse zum Hörzentrum im Ge-
hirn weiter. Dort wird das Sig-
nal entschlüsselt, damit wir das
Gehörte auch verstehen kön-
nen. Deshalb ist es wichtig,
„geistig auf der Höhe“ zu sein,
wenn wir gut hören wollen.
Je älter man wird, desto mehr
lässt das Hörvermögen nach.
Gleichzeitig nehmen die soge-
nannten „kognitiven Fähigkei-
ten“ ab. Dieser Sammelbegriff
umfasst wichtige Dinge, wie

Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-
tig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-o

zum Beispiel Aufmerksamkeit,
Erinnerungsvermögen, Konzen-
tration, die räumliche Vorstel-
lungskraft. Das sind Grundla-
gen des menschlichen Denkens.
Diese kognitiven Fähigkeiten
sind wichtig, um den Alltag zu
gestalten. Forscher empfehlen
daher, dass ältere Menschen
grundsätzlich ihre kognitiven
Fähigkeiten nutzen und trainie-
ren sollten, um so auch ihr
Sprachverstehen zu verbessern.
Wenn das Hörvermögen einge-
schränkt ist, kann die Versor-
gung mit Hörsystemen dafür
sorgen, dass Menschen mit Hör-
verlust „geistig auf der Höhe“
bleiben und kognitiv in etwa
auf dem gleichen Niveau sind

wie Menschen ohne Hörverlust.
Gutes Hören und kognitive Fä-
higkeiten hängen unmittelbar
zusammen.
Hörtraining: Im Rahmen der
Hörsystemversorgung gibt es
verschiedene Möglichkeiten,
die Kognition zu trainieren und
die Höranstrengung gering zu
halten. Zum Beispiel das Hör-
training. Ähnlich wie ein Kreuz-
worträtsel als „Gehirnjogging“
beschrieben wird, hilft Hörtrai-
ning dem Hörgedächtnis auf die
Sprünge und erleichtert das Er-
kennen von Wörtern und deren
Sinn.
Audiotherapie: Auch eine Audi-
otherapie, die von Hörakusti-
kern mit einer speziellen Zu-
satzausbildung angeboten wird,
kann helfen, den Alltag mit Hör-

verlust besser zu gestalten.
Dabei werden unter anderem
Strategien fürs Hören und Kom-
munizieren und für den Umgang
mit dem Hörverlust entwickelt.
Alltagshelfer: Außerdem emp-
fiehlt Beate Gromke, Hörakus-
tikmeisterin und Präsidentin
der Europäischen Union der
Hörakustiker e. V., auf Zusatz-
geräte zurückzugreifen. „Es
gibt zahlreiche Alltagshilfen,
zum Beispiel beim Fernsehen,
Musikhören, Telefonieren oder
bei Konzerten. Ich empfehle,
diese Unterstützung zu nutzen.
Menschen mit Hörverlust profi-
tieren davon. Das Hören wird
verbessert, und die Höranstren-
gung sinkt. Das ist eine enorme
Erleichterung.“
(akz-o)
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Aufgepasst!Aufgepasst!Aufgepasst!Aufgepasst!Aufgepasst!
Kaufe jegliche Arten von Flohmarkt-
artikel, Uhren jeglicher Arten, Instru-
mente, alte Gehstöcke, Weine, Edel-
metalle, Silberbestecke und vieles
mehr. Gerne melden unter
01634566564, seriöse Abwicklung

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Berufsprofil Kanalbauer
Damit unser Wasser sauber bleibt

Für die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller SchulabschlussFür die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller SchulabschlussFür die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller SchulabschlussFür die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller SchulabschlussFür die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller Schulabschluss
vorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildendevorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildendevorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildendevorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildendevorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein.mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein.mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein.mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein.mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein.
Foto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-o

Kanalbauer leisten mit ihrer Ar-
beit an den weit verzweigten Net-
zen in unserer Unterwelt einen
immens wichtigen Beitrag dazu,
dass unser Abwasser sicher weg-
kommt und die Umwelt nicht ver-
schmutzt. Was junge Leute für den
Einstieg in diesen Beruf brauchen
und wissen müssen, beschreibt
Achim Sydow, Ausbildungsleiter
beim Bauunternehmen Depen-
brock.
„Es ist ein Beruf für Menschen,
die gerne anpacken und sich vor
Schmutz nicht scheuen“, so Sy-
dow. Kanalbauer arbeiten im Frei-
en und meistern dort täglich neue
Herausforderungen. Sie verlegen,
warten und reparieren Rohre aus
Beton, Steinzeug, Kunststoff und
Metall. In der Stadt kümmern sie

sich meist um Abwassersysteme
und -leitungen vom kleinen Haus-
anschluss bis hin zu großen Ab-
wassersammlern. Auf dem Land
sind sie oft in Neubaugebieten
für das Errichten neuer Systeme
zuständig.
Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-
werkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeiten
Kanalbauer verfügen über viel
handwerkliches Geschick, arbei-
ten genauso selbstverständlich
aber auch mit Maschinen und
technischen Geräten, zum Bei-
spiel mit optischen Vermessungs-
geräten für das genaue Berech-
nen von Höhe und Gefälle. Eine
gute Auge-Hand-Koordination,
etwa beim Verfüllen und Verdich-
ten von Böden mit Spezialmaschi-
nen, sowie Sorgfalt und Umsicht,
etwa beim Abdichten von Abwas-
serleitungen oder beim Aus-
schachten von Kanalgräben mit
Baumaschinen, sorgen dafür, dass
keine Abwässer austreten und das
Grundwasser verseuchen. Mit ihrer
Arbeit leistet diese Berufsgruppe
auch einen großen Beitrag zum Um-
weltschutz und zur nachhaltigen
Nutzung natürlicher Ressourcen.
KKKKKein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss er-----
forderlichforderlichforderlichforderlichforderlich
Für die Ausbildung zum Kanalbau-
er ist kein spezieller Schulab-
schluss vorgeschrieben. Meist
stellen Ausbildungsbetriebe aber
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss oder Hauptschul-
abschluss ein, Handwerksbetrie-
be wählen vor allem Auszubil-
dende mit Hauptschulabschluss
aus. Gute Kenntnisse in techni-
schen und naturwissenschaftli-
chen Fächern sind in jedem Fall
von Vorteil.
Die Ausbildung zum Kanalbauer
dauert im Normalfall drei Jahre.
Sie läuft im Betrieb ab, in der
überbetrieblichen Ausbildungs-
stätte und in der Berufsschule.
Nach der Ausbildung haben Ka-
nalbauer gute Karrierechancen:
Mit Berufserfahrung und zusätz-
lichen Qualifikationen können sie
sich zum Vorarbeiter, Polier oder
Meister weiterbilden. Eine Tätig-
keit in der Baustellenleitung
kommt für sie ebenso infrage wie
der Wechsel in die berufliche
Selbstständigkeit. (akz-o)
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Glasindustrie geht
neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?
So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaserhand-
werk. Doch vielen Jugendlichen sind
die verschiedenen Berufe rund um
das Thema Glas gar nicht bekannt.
Da gibt es etwa den Flachglas-
technolgen, den Glasveredeler, den
Verfahrensmechaniker Glastech-
nik, aber auch kaufmännische und
technische Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die „Vir-
tual Work Experience“ ein. Mittels
moderner VR-Technik können Schü-
ler auf eine interaktive Entde-
ckungsreise in die Welt der Glasbe-
rufe gehen. Sie bewegen sich reali-
tätsnah durch Werkstätten und
schneiden sogar gefahrenfrei Glas.
Das Gefühl, wirklich vor Ort zu sein
und zu interagieren macht Spaß und
hilft bei der Berufsorientierung -
quasi ein „virtuelles Kurz-Prakti-
kum“ an Maschinen, die sie in der
Realität nicht ausprobieren können.
In den verschiedenen Werk-stätten
haben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven erhält man im Ausbil-
dungsportal „Zukunft im Glas“. Hier
finden Schüler viele Informationen
zu den dualen Ausbildungs- und Stu-
diengängen sowie Einstiegsmöglich-
keiten wie Praktika oder Ferienjobs.
Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für dieje-
nigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben möch-
ten, stehen verschiedene Weiterbil-
dungsoptionen zur Verfügung, um in
die mittlere und obere Führungs-
ebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der Unternehmen
Junge Menschen finden in der Glas-
industrie spannende Arbeitgeber,
vom mittelständischen Betrieb mit
familiärem Charakter bis zum welt-
weit agierenden Konzern. Unter-
nehmen bieten den Auszubildenen
heute attraktive Anreize. Je nach
Ausbildungsbetrieb gibt es Ange-

bote wie Jobtickets, E-Bikes, Be-
triebssportaktivitäten, Berufsstar-
terprämien, Tablets, attraktive Mit-
arbeiterevents und Sprachkurse für
Azubis mit Migrationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die Arbeit
und auch das Leben drumherum at-
traktiv zu gestalten“, weiß auch Jo-
chen Grönegräs, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bundesverband Flachglas
e.V., der die Initiative des BAGV aus-
drücklich unterstützt. „Eine Ausbil-
dung in der Glasindustrie bietet zahl-
reiche interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tolle
Berufsaussichten in ganz unter-
schiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1.
Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-

gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grund-
lage für die Behandlung der Pa-
tienten, die Honorierung der

Ärzte und die Qualitätssiche-
rung bilden. Zu den weiteren
Aufgaben zählen das Abrechnen
der ärztlichen Leistungen und
die Verteilung des Honorars an
die Ärzte. Darüber hinaus setzt
sich die KV Nordrhein als Inter-
essenvertreter ihrer Mitglieder
ein, die sie in allen Fragen von
der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
AllgemAllgemAllgemAllgemAllgemeinärztlicher Fahrdienst -einärztlicher Fahrdienst -einärztlicher Fahrdienst -einärztlicher Fahrdienst -einärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/91920

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Mietfrei Wohnen im Alter
Beruhigt in den Ruhestand mit einem zukunftssicheren Fertighaus
Im Alter sorgenfrei und abgesi-
chert zu leben, ist der Wunsch
vieler Menschen. Ein zentraler
Bestandteil dieses Ziels ist die
Möglichkeit, langfristig in den ei-
genen vier Wänden zu wohnen und
finanziell unabhängig zu sein. „Mit
ihrer langen Lebensdauer von
mindestens 100 Jahren und ihren
hohen Qualitätsstandards bringen
moderne Holz-Fertighäuser beste
Voraussetzungen mit, jahrzehnte-
lang und auch im Alter mietfrei
und selbstbestimmt im eigenen
Heim zu leben“, hebt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbandes Deutscher Fertigbau
(BDF), hervor. Die Mieten steigen
kontinuierlich, nicht nur in den
Ballungsgebieten, wo knapper
Wohnraum die Preise in die Höhe
treibt. Wer frühzeitig ins eigene

Haus investiert, ist unabhängig von
diesen Preissteigerungen. Nach
Ablauf der Finanzierungsphase ent-
fallen sogar die monatlichen Fix-
kosten, was im Alter eine spürbare
Entlastung bedeutet. „Die Kosten
für ein Fertighaus sind langfristig
planbar. Und ist der Haus-Kredit
erst einmal abbezahlt, sparen Ei-
genheimbesitzer erhebliche Beträ-
ge im Vergleich zu Mietern“, be-
tont Hannott die Vorteile des Ei-
genheims im Alter und verweist
auch auf die dauerhaft niedrigen
Energiekosten, die es zum Bewoh-
nen eines modernen Fertighauses
braucht. Die eigenen vier Wände
bieten zudem Schutz vor Inflation,
da der Wohnwert einer Immobilie
bestehen bleibt, während Miet-
preise mit zunehmender Inflation
steigen. Dies ist ein entscheiden-

der Pluspunkt für eine stabile Al-
tersvorsorge, wie sie ein zukunfts-
sicheres Eigenheim darstellt. Haus-
besitzer können beruhigt in den
Ruhestand gehen, ohne Angst vor
unvorhergesehenen Mieterhöhun-
gen. Ein Eigenheim bedeutet Sta-
bilität und Sicherheit in jeder Le-
bensphase. Mit einem eigenen
Haus ist auch Flexibilität und Ent-
scheidungsfreiheit garantiert. Häu-
fig sind es bauliche Barrieren, die
den Alltag im hohen Alter erschwe-
ren oder gar unmöglich machen.
Auf Wunsch können Bauherren ihr
Traumhaus von Anfang an so indi-
viduell und weitsichtig planen,
dass die Wege möglichst kurz und
Handgriffe unbeschwerlich sind,
und dass auch an eine Platzreser-
ve zum Beispiel für eine pflegebe-
dürftige Person oder eine Pflege-

kraft gedacht ist. Ein altersgerecht
geplantes Eigenheim investiert in
ein sorgenfreies Leben nicht erst
in diesem Lebensabschnitt. Wer-
den später trotzdem Umbauten
oder Anpassungen für Barrierefrei-
heit notwendig, sind diese im Fer-
tighaus leicht umsetzbar. Hausbe-
sitzer können ihr Zuhause nach ih-
ren Bedürfnissen gestalten und so
länger eigenständig sowie kom-
fortabel wohnen. Der Fertighaus-
bau ermöglicht Änderungen wie
das Versetzen von Wänden oder
das Anfügen eines Schlafzimmers
im Erdgeschoss. „Aufgrund des
hohen Vorfertigungsgrades profi-
tieren Bauherren auch bei Um-
bauten von der effizienten Bau-
weise“, erklärt BDF-Geschäftsfüh-
rer Achim Hannott. (Bundesver-
band Deutscher Fertigbau e.V.)
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Ehrenamt:
Oberbergischer Kreis ist auf Landesebene gut vernetzt
Sylvia Asmussen als Sprecherin des Kommunen-Netzwerks NRW wiedergewählt
Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis unterstützt ehren-
amtliches Engagement und macht
sich dafür auch im „Kommunen-
Netzwerk: engagiert in NRW“
stark. Neben dem Oberbergischen
Kreis sind auch Wiehl, Radevorm-
wald und Morsbach darin aktiv.
Das Netzwerk umfasst insgesamt
mittlerweile mehr als 100 Mit-
glieds-Kommunen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen.
Die Leiterin der Fachstelle für bür-
gerschaftliches Engagement und
Ehrenamt des Oberbergischen
Kreises, Sylvia Asmussen, ist jetzt
als Sprecherin dieses Netzwerks
wiedergewählt worden: „Das
‚Kommunen-Netzwerk: engagiert
in NRW‘ ist für Engagementbe-

auftragte und Ehrenamtskoordi-
natoren in den Kommunen, die in
der Regel als ‚Einzelkämpfende‘
arbeiten, eine sehr gute Möglich-
keit sich auszutauschen, zu schau-
en was und wie es andere ma-
chen und voneinander zu lernen.
In der ‚Engagementlandschaft‘ hat
sich nach der Veröffentlichung der
Engagementstrategie für das Land
NRW 2021 sehr viel entwickelt.
Auch darüber informiert das Netz-
werk laufend.“
Sylvia Asmussen hofft, dass wei-
tere Städte und Gemeinden im
Oberbergischen Kreis dem „Kom-
munen-Netzwerk: engagiert in
NRW“ beitreten, um ehrenamtli-
ches Engagement zu fördern und
steht gerne für Informationen zum

Thema Engagementförderung und
Netzwerk bereit:
Sylvia Asmussen, E-Mail
sylvia.asmussen@obk.de und Te-
lefon: 02261 88-1270. Weitere In-
formationen auf
www.obk.de/ehrenamt.

Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:
Austausch,Austausch,Austausch,Austausch,Austausch,     VVVVVernetzung und Ent-ernetzung und Ent-ernetzung und Ent-ernetzung und Ent-ernetzung und Ent-
wicklungwicklungwicklungwicklungwicklung
„Bürgerschaftliches Engagement
findet zu 80 Prozent auf lokaler
Ebene statt. Ob in der direkten
Nachbarschaft, im Quartier oder
im Stadtteil - Menschen sind in
ihrem unmittelbaren Umfeld ak-
tiv, denn dort wollen sie etwas
verändern, dort wollen sie mitge-
stalten. Es ist daher eine originä-

re Aufgabe von Kommunalpolitik
und -verwaltung, den Bürger-
innen und Bürgern die Möglich-
keiten zur Mitwirkung zu geben,
günstige Rahmenbedingungen
für ein Engagement zu bieten
und sie bei der Ausübung des
Ehrenamtes zu unterstützen -
ohne es zu steuern. Das Kom-
munen-Netzwerk: engagiert in
NRW bietet Mitarbeitenden in
Kommunalverwaltungen neben
regelmäßigen Treffen unter-
schiedliche Beratungs- und Un-
terstützungsmöglichkeiten, wie
Informations-E-Mails und digita-
le Kurzformate zu aktuellen The-
men und Herausforderungen.“
(Quelle: Kommunen-Netzwerk:
engagiert in NRW).


